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Beethovenstraße 27, 07548 Gera
Tel.: 0365 - 81 42 98

Mit uns 
kriegen Sie es raus!

Ihr Anzeigenruf
für den

Landkreis Greiz:
Winfried Forster

Telefon 
0151.14 06 11 11

Möbelhaus Hierold
Reichenbacher Straße 123-125, 07973 Greiz
Telefon (0 36 61) 7 05 70, www.moebel-hierold.de

M a r k e n s c h u h e  s t a r k  r e d u z i e r t

www.werksverkauf-zeulenroda.de

DO-FR   9-18  |  SA   9-12 UHR
Marc Shoes & Fashion GmbH 
Albin-May-Str. 3 | 07937 Zeulenroda

02. - 04. JULI 2026

ZEULENRODA

SNEAKERTAGE
20% zusätzlich 

auf  a l le 
Sneaker  

Unsere Leistungen:
- Grundpflege nach SGB XI - Behandlungspflege nach SGB V
- Beratungsbesuche  - Urlaubs- u. Verhinderungspflege
- Demenzbetreuung §45 SGB XI - Hauswirtschaftl. Versorgungen

Reichenbacher Str. 125 · 07973 Greiz

info@pflegedienst-thiel.de Tel.: 03661/4387750
www.pflegedienst-thiel.de Fax: 03661/4386691

Der Spaß für Jung und Alt! 
Sausen Sie in schwungvollen 

Kurven den Hang hinab!

Sommerrodelbahn
Saalburg

Täglich geöffnet: 10.00 – 17.00 Uhr

Am Kulmberg 1a 
07929 Saalburg-Ebersdorf
Telefon: 036647/29 9-1 50

Pausa-Mühltroff/Zeulenro-
da-Triebes. (FS) Zehn Mal am 
Tag rauschen die Züge der Erf-
urter Bahn durch Pausa, halten 
aber nicht. Damit will sich Gerd 
Mißler aus Pausa-Mühltroff 
nicht länger abfinden. Nach 
Eingaben an Stadtverwaltung 
und Landratsamt plant er nun 
den nächsten Schritt: eine Pe-
tition für die Wiederinbetrieb-
nahme der Haltepunkte an der 
sogenannten Mehlbahn. Dafür 
sucht er Mitstreiter aus der 
Region, die seine Forderung 
unterstützen.
Mißler hat sein Anliegen nach 
eigenen Angaben bereits an 
mehreren Stellen vorgetragen. 
Er wandte sich an die Stadtver-
waltung und sprach zweimal 
in Versammlungen des Stadt-
rates vor. Auf politische Rü-
ckendeckung stieß er bislang 
nicht. Der Bürgermeister von 
Pausa-Mühltroff, Michael Pohl 
(CDU), sehe für einen zusätzli-
chen Bahnhalt keinen Bedarf, 
so Mißler.

Die Strecke zwischen Wei-
da und Mehltheuer hat eine 
lange Geschichte. Seit dem 
15. November 1883 verbin-
det die Mehlbahn das thü-
ringisch-sächsische Grenzge-
biet. Pausa erhielt 1905 einen 
vollwertigen Bahnhof, der mit 
Empfangsgebäude, Güter-
schuppen und Bahnmeisterei 
bis heute baulich erhalten 
ist. Mit dem Fahrplanwechsel 
im Dezember 2011 fielen die 
Halte in Pausa, Pöllwitz und 
Bernsgrün jedoch weg. Be-
gründet wurde dies stets mit 
dem Konzept schneller Durch-
bindungen zwischen Leipzig, 
Gera und Hof, das keine Zwi-
schenhalte an schwach nach-
gefragten Stationen vorsieht.
Dass Bürgerwille etwas bewe-

gen kann, zeigt ein Beispiel von 
derselben Strecke. Der Halte-
punkt Schüptitz zwischen Wei-
da und Loitsch-Hohenleuben 
wurde ebenfalls im Dezember 
2011 eingestellt. Nach ent-
schlossenen Bürgerprotesten 
nahm die Erfurter Bahn den 

Halt schon 2012 wieder in den 
Fahrplan auf. Heute verfügt 
Schüptitz sogar über ein mo-
dernes Wartehäuschen.

Mißler verweist auf die kon-
kreten Folgen der fehlenden 
Anbindung. In Bahnhofsnähe 

liegen das Gewerbegebiet 
von Pausa, die örtliche Schule 
mit Zweifeldturnhalle sowie 
Kindergärten. Schüler und 
Lehrlinge müssten für Ausbil-
dungsplätze in Zeulenroda, 
Mehltheuer, Gera, Jena oder 
Hof auf das Auto oder auf 

aufwendige Busverbindungen 
ausweichen. Auch die medizi-
nische Versorgung spiele eine 
Rolle: Ärztehaus und Gymna-
sium in Zeulenroda seien über 
den dortigen Bahnhof gut er-
reichbar, von Pausa aus mit 
dem Zug aber nicht.
Besonders betroffen sind 
nach Mißlers Worten Men-
schen mit Behinderung. Für 
sie ist die Bahn oft die einzige 
selbstständige Möglichkeit, 
mobil zu sein, gerade wenn 
das Auto keine Option ist und 
Busse nicht barrierefrei oder 
nur eingeschränkt verfügbar 
sind. Ein wohnortnaher Halt 
in Pausa würde ihnen den 
Zugang zu Arbeit, Ärzten und 
dem öffentlichen Leben in der 
Region deutlich erleichtern. 
Besonders deutlich wird er 
beim Deutschlandticket. Wer 
am Wochenende von Pausa, 
Pöllwitz oder Bernsgrün aus 
reisen wolle, könne das bun-
desweit gültige Ticket kaum 
nutzen, weil samstags nur 
eingeschränkte und sonntags 
gar keine Busverbindungen 
bestünden.

Zuständig für den Nahver-
kehr ist der Verkehrsverbund 
Vogtland. An ihn sowie an das 
Landratsamt Greiz und die 
Bürgermeister der betroffe-
nen Kommunen, Michael Pohl 
in Pausa-Mühltroff und Heike 
Bergmann in Zeulenroda-Trie-
bes, richtet sich die geplante 
Initiative. Mißler betont, eine 
Petition müsse gut vorbereitet 
sein, um Wirkung zu entfal-
ten. Wer die Forderung nach 
einer Wiederinbetriebnahme 
der Haltepunkte unterstützen 
möchte, kann sich direkt mit 
Gerd Mißler in Verbindung set-
zen unter folgender Nummer: 
0173 9554400.

Petition für Bahnhalt in Pausa: 
Mitstreiter gesucht

Gerd Mißler aus Pausa-Mühltroff setzt sich für die Wiederinbetriebnahme der Haltepunkte an 
der Mehlbahn ein und plant dafür eine Petition.  Foto: Friederike Schulz

Gera. (FS) In Gera-Zwötzen 
ist am 12. Juni die neue Land-
haus-Seniorenwohngemein-
schaft „Geraer Hof“ feierlich 
eröffnet worden. Bereits vor 
der offiziellen Eröffnung zog 
Leben in das Haus ein: Schon 
einen Monat zuvor waren die 
ersten Bewohner eingezogen, 
zur Eröffnung lebten 20 Men-
schen in der Einrichtung. Ins-
gesamt stehen 55 Pflegeplätze 
in 47 Einzel- und vier Partner-
zimmern zur Verfügung, dazu 
kommt erstmals ein Neubau 
mit Betreutem Wohnen.

Betreiber ist die Victor‘s Group, 
ein Familienunternehmen mit 
Sitz in Saarbrücken. Geschäfts-
leitungsmitglied Chantal Os-
termann zeigte sich bei der Er-
öffnung erfreut, dass die Land-
haus-Familie um ein weiteres 
Haus gewachsen ist. Begrüßt 
wurden die geladenen Gäste 
auch von Residenzleiterin Su-
sann Krause, die sich über die 
bereits gute Belegung freute.

Der Ortsteilbürgermeister von 
Zwötzen, Matthias Lagojda, 
hob in seiner Rede die Be-
deutung des Projekts für den 
Ortsteil hervor und lobte den 

zügigen Bauablauf. Sozialdezer-
nentin Sandra Wanzar betonte, 
dass sich mit dem Landhaus 
das Angebot an zeitgemäßen 
Pflege- und Wohnmöglichkei-
ten rund um Gera verbessere.
Musikalisch begleitet wurde 
die Eröffnung von Kindern des 
Kindergartens „Spatzennest“ 
und dem Männerchor des 
Handwerks. Pfarrer Kessler 
spendete den Segen für das 
neue Haus.

Mit steigender Belegung sucht 
die Einrichtung weiteres Perso-
nal, vor allem Pflegefach- und 
Pflegehilfskräfte. Die profes-
sionelle Pflege wird durch die 
Zusammenarbeit mit ortsan-
sässigen Ärzten ergänzt. Ne-

ben den Pflegeplätzen bietet 
das Nebengebäude 16 Ein- bis 
Drei-Zimmer-Appartments für 
Betreutes Wohnen. Am Stand-
ort Gera-Zwötzen können nach 
Angaben des Betreibers zudem 
Pflegeappartments als Kapital-
anlage erworben werden.
Das Landhaus „Geraer Hof“ ist 
nach Unternehmensangaben 
die zwölfte eröffnete Land-
haus-Seniorenwohngemein-
schaft in Thüringen. Im Land-
kreis Greiz betreibt die Gruppe 
seit 2024 das Landhaus „Pöl-
ziger Hof“,  ein weiteres Haus 
in Hohenleuben ist für 2027 
geplant.
Weitere Informationen unter 
www.landhaus-seniorenwohn-
gemeinschaft.de

Neues Landhaus in Gera-Zwötzen eröffnet

Zahlreiche Mitwirkende und Gäste kamen zur feierlichen Eröffnung des Landhauses „Geraer 
Hof“ in Gera-Zwötzen zusammen. Fotos:  Friederike Schulz

 Das neue Landhaus „Geraer Hof“ bietet 55 Pflegeplätze sowie 
ein Nebengebäude mit Betreutem Wohnen.

BÜROFLÄCHEN
in Weißendorf
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Salatkirmes Mohlsdorf, da muss ich hin

Ronneburg holt zum vierten Mal den Heike-Drechsler-Pokal Sparkasse Gera-Greiz fördert 
wieder regionalen Sportnachwuchs

Mohlsdorf. (FS) Wenn der 
Duft von Fischbrötchen über 
den Sportplatz zieht und das 
erste Fass angestochen wird, 
dann ist in Mohlsdorf wieder 
Salatkirmes. In gut einer Wo-
che, vom 3. bis 5. Juli, lädt der 
FSV Mohlsdorf zu seinem be-
liebten Fest ein, drei Tage lang 
gibt es Sport, Musik und gute 
Laune für die ganze Familie.
Den Auftakt bildet am Freitag, 
dem 3. Juli, um 18 Uhr der 
traditionelle Fassanstich. Eine 
halbe Stunde später bitten 
die Alten Herren zum Fußball-
spiel auf den Platz, bei dem 
es erfahrungsgemäß ebenso 
um Ehre wie um Spaß geht. 
Wenn der letzte Pfiff verklun-
gen ist, übernimmt ein DJ und 
sorgt mit einer Disco für einen 
schwungvollen Start ins Kir-
meswochenende.
Der Samstag, 4. Juli, gehört 
zunächst dem Sport. Ab 14 
Uhr treten acht Mannschaf-
ten beim Volleyballturnier 
gegeneinander an, während 
rund um die Spielfelder be-
reits ganztägig Kirmesbetrieb 

herrscht. Die Freiwillige Feu-
erwehr zeigt ihre Technik bei 
einer Autoschau, für die jüngs-
ten Gäste warten Hüpfburg, 
ein kleiner Kirmesrummel 
mit Autoscooter und Kinder-
schminken. Wer eine Pause 
braucht, findet bei Kaffee und 
Kuchen oder einem Fischbröt-
chen Stärkung. Am Abend 
wird es festlich: Um 20 Uhr 
betritt der Tanzsportverein 
Greiz die Bühne, ehe im Fest-
zelt zu Disko und Partyabend 
geladen wird, ein Abend, der 
erfahrungsgemäß lang wer-
den kann.
Besinnlicher beginnt der Sonn-
tag, 5. Juli. Um 9 Uhr lädt ein 
Gottesdienst ein, bevor sich 
beim Frühschoppen mit Män-
nerchor ab 10 Uhr die Gläser 
füllen. Sportlicher Höhepunkt 
des Tages ist der Kirmespokal 
um 11 Uhr, für den sich Mann-
schaften noch bis spätestens 
10.45 Uhr anmelden können. 
Gegen 14 Uhr zeigt eine Tanz-
gruppe ihr Können, gegen 
15.30 Uhr zieht der Fanfa-
renzug über das Festgelände. 

Für das leibliche Wohl sorgen 
auch an diesem Tag Kaffee 
und Kuchen, die Feldküche 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Mohlsdorf und Fischbrötchen, 

ehe das Fest in einen gemütli-
chen Ausklang übergeht.
Der FSV Mohlsdorf freut sich 
auf zahlreiche Gäste und ein 
Wochenende, an dem Familie, 

Freunde und Nachbarn zu-
sammenkommen. Wie es auf 
dem Festplakat heißt: Kommt 
vorbei, bringt Familie und 
Freunde mit.

Zeulenroda. (FS) Trotz Regen 
und kühler Temperaturen um 
die 14 Grad haben rund 260 
Schüler aus elf Grundschulen 
des Landkreises Greiz beim 17. 
Grundschulsportfest um den 
Heike-Drechsler-Pokal alles 

gegeben. Am Freitagvormit-
tag, dem 12. Juni, wetteifer-
ten die Mädchen und Jungen 
im Waldstadion Zeulenroda in 
vier leichtathletischen Diszipli-
nen um Sieg und Punkte.
Gestartet wurde in der 5-mal-
800-Meter-Staffel, im Weit-
sprung, im 50-Meter-Lauf und 
im Ballweitwurf. Den Nach-
wuchs unterstützten dabei 
zwei bekannte Sportgrößen, 
die zweifache Welt- und Olym-
piasiegerin im Weitsprung, 
Heike Drechsler, sowie das 
Zeulenrodaer Eigengewächs 
Serina Riedel aus Naitschau. 
Betreut wurden die jungen 
Sportler von zahlreichen eh-
renamtlich tätigen ehemali-
gen und aktiven Sportlehrern. 
Als Wettkampfrichter agierten 
Schüler der Solle-Regelschule 
aus Zeulenroda.
Die Wetterentwicklung hatte 
das Organisationsteam seit Ta-
gen genau verfolgt. Trotz der 
kühlen Temperaturen und des 
angekündigten Regens ent-
schied man sich für die Durch-
führung. Eine gute Wahl, denn 
dem sportlichen Nachwuchs 
machte das Wetter nichts aus. 
Punktgenau riefen die Kin-
der ihre Leistungen ab. Eltern 
und Großeltern sorgten dafür, 
dass die Kleinen nach dem 
Wettkampf schnell wieder in 
wärmende Hüllen schlüpfen 
konnten. Wer mit seinem Er-
gebnis nicht zufrieden war, 
bekam von den Erwachsenen 
aufmunternde Worte.
Am Ende sicherten sich die 
Schüler der Grundschule Ron-
neburg mit 301,5 Punkten 

den Pokal. Bereits zum vier-
ten Mal in Folge stellt Ronne-
burg damit die sportlichsten 
Grundschüler im Landkreis. 
Einen Wanderpokal haben sie 
sich nach drei Siegen in Folge 
bereits dauerhaft gesichert, 
den aktuellen Sieg gilt es im 
kommenden Jahr zu vertei-
digen. Platz zwei belegte die 
Friedrich-Reimann-Grund-
schule aus Zeulenroda mit 269 
Punkten, Rang drei ging an die 
Grundschule Lessing aus Greiz 
mit 241 Punkten. Über den 
kleinen Pokal für die größte 
Leistungssteigerung gegen-
über dem Vorjahr freute sich 
die Grundschule aus Rückers-
dorf.
Auch in der 5-mal-800-Meter-
Staffel war Ronneburg vorn, 
gefolgt von der Friedrich-Rei-
mann-Grundschule und der 
Grundschule Brahmenau auf 
Platz drei.
Für Serina Riedel war der 
Tag etwas Besonderes. 2009 
hatte die deutsche Mehr-
kampf-Leichtathletin selbst 
mit der Grundschule Nait-
schau erstmals am Sportfest 
teilgenommen, im selben Jahr 
wurde sie Mitglied im Turn- 
und Sportverein Zeulenroda. 
Heute trainiert die 23-Jährige 
in Halle an der Saale und hat 
gerade ihren Abschluss als Po-
lizeimeisterin gemacht. Ihre 
Ziele sind die Europameis-
terschaft in Birmingham, die 
Weltmeisterschaft im polni-
schen Toruń im kommenden 
Jahr und langfristig die Olym-
pischen Spiele in Los Angeles.

Greiz. (LG) Celina Naupold 
vom TC Chemie Greiz e.V. 
taucht 8x50m in knapp über 
acht Minuten und holt dabei 
nur kurz Atem nach jeweils 
50 Metern. „Früher mochte 
ich diese Disziplin beim Tau-
chen gar nicht, weil mir die 
Luft weggeblieben ist“, sagt 
die 16-Jährige. Jetzt allerdings 
hat sie sich mit ihren Leistun-
gen für die Weltmeisterschaft 
„CMAS World Championship 
Freediving Indoor 2026“ in 
Novi Sad in Serbien qualifi-
ziert, die morgen startet.
Celina ist eine der Spitzen-
sportlerinnen, für die die 
Sparkasse Gera-Greiz jährlich 
eine Förderung von insgesamt 
70.000 Euro zur Verfügung 
stellt, die zu gleichen Teilen in 
der Stadt Gera und dem Land-
kreis Greiz verteilt werden. 
Der Stadt- und der Kreisport-
bund schlagen dazu jedes Jahr 
solche Sportler vor, die beson-
ders große Erfolgsaussichten 
im nationalen und internati-
onalen Wettbewerb haben. 
„Spitzensport beginnt an der 
Basis, in den Breitensport-
vereinen vor unserer Haus-
tür. Einzelne Sportler in ihren 
Ambitionen zu unterstützen 
sich mit der Weltspitze zu 
messen, ist für uns als regio-
nal verankertes Kreditinstitut 
eine Herzensangelegenheit. 
Gleichzeitig hat deren Sicht-
barkeit Vorbildcharakter für 
den sportlichen Nachwuchs 
hier bei uns. Kinder und Ju-
gendliche erfahren so: Es ist 
alles möglich, wenn ich mich 
anstrenge. Das stärkt die Re-
gion“, so Dr. Hendrik Ziegen-
bein, Vorstandsvorsitzender 
der Sparkasse Gera Greiz.

Nach der Weltmeisterschaft 
im Freitauchen ist vor den 
Deutschen Meisterschaften 
im Orientierungstauchen ab 
dem 20. Juni, bei denen gleich 
drei Schützlinge der Sparkasse 
Gera-Greiz vom TC Chemie 
Greiz e.V. an den Start gehen. 
Miriam Kupka aus Greiz und 
Fabian Lohse aus Wünschen-
dorf wollen gemeinsam mit 
Celina Naupold ganz vorn 
mittauchen. Vom ersten Teil 
der Deutschen Meisterschaf-
ten vor ein paar Wochen kam 
Celina bereits als Deutsche 
Meisterin zurück. Neben 
den Tauchportler aus dem 
Landkreis Greiz fördert die 
Sparkasse Gera-Greiz auch in 
diesem Jahr Starter verschie-
dener Sportarten.

Für die jüngsten Gäste steht bei der Mohlsdorfer Salatkirmes auch eine Hüpfburg bereit. 
 Foto: unsplash.com

Die Schwimmflossen liegen 
bereit. Celina Naupold vor 
ihrem Start zu den Weltmeis-
terschaften im Freitauchen in 
Serbien.  
 Foto: Sparkasse Gera-Greiz/
 Iris Pasold

www.autoservice-truetzschler.de
Autoservice Trützschler GmbH i.G. · Raasdorfer Straße 22 

07987 Mohlsdorf-Teichwolframsdorf · Tel.: (0 36 61) 43 11 29

Die Werkstatt
Servicepartner KIA und Subaru
Reparaturdienst für alle Typen (freie Werkstatt)
Hauptuntersuchung in Verbindung mit 
DEKRA / TÜV
Abgasuntersuchung
Bremsentest
Lichttest und Scheinwerfereinstellung
Schadensbegutachtung
Klimaanlagenservice
Servicepartner Webasto und Eberspächer
Wintec Autoglas Partner

Fahrzeugpflege
Autowäsche
Motorwäsche  
Unterbodenwäsche
Konservierung
Lackversiegelung

Fahrzeughandel  
Neu- und Gebrauchtwagen 
der Marken KIA und Subaru
EU - Fahrzeuge
Gebrauchtwagen aller Typen

Zwei starke Marken
unter einem Dach

Ihre Werbung und Beilagen
in der BÜRGERZEIT
Prospekte und Einleger aller Art und in verschiedenen Größen als 
Beilage in Ihrer BÜRGERZEIT aktuell.

Zuverlässiges, interessantes redaktionelles Umfeld, in die 
Haushalte zu sehr guten Konditionen.

Zustellung Ihrer Beilage mit der Deutschen Post AG in von Ihnen 
ausgewählten Postleitzahlgebieten.

Also gleich unsere Medienberater der BÜRGERZEIT aktuell 
kontaktieren:

Greiz. Der Greizer Modelleisenbahnclub „Elstertalbrücke“ e.V. veranstaltet an 

den drei Wochenenden (09.11./10.11.; 16.11./17.11.; 23.11./24.11.) und 

zusätzlich zum Buß- und Bettag am 20.11.2024 jeweils von 10 bis 18 Uhr seine 

45. Modelleisenbahnausstellung im Clubheim der Modelleisenbahner (07973 

Greiz, Heinrich-Fritz-Straße 32) am ehemaligen Lokschuppen. Es sind alle 

Freunde der Eisenbahn – egal ob Groß oder Klein – recht herzlich eingeladen. 

Im 61. Jahr des Bestehens der Greizer Modelleisenbahnclubs wird zu dieser 

Ausstellung wieder allerhand Neues zu sehen sein. Die Clubanlage ist ca. 25 

Meter lang und 1,8 Meter breit. Die Anlage wird über einen Computer digital 

gesteuert. Es haben 35 Züge Platz und durch die digitale Computersteuerung 

fahren bis zu 15 Züge gleichzeitig. Auf der Anlage be�ndet sich ein großer 

Bahnhof, ein Bahnbetriebswerk mit Drehscheibe und Ringlokschuppen, ein 

Güterschuppen sowie das Modell der Elstertalbrücke im Maßstab 1:87 und um 

die Burg Elz fährt eine Schmalspurbahn. Durch die Stadt fahren Straßenbahnen 

und Autos. Die linke Seite der Anlage ist mit einer Nebenbahn und einem 

Chemiewerk neu bebaut. Es können verschiedene Anlagenteile ausgetauscht 

werden, zum Beispiel ein Autokino, ein Dinopark, Rummelplatz, Tierpark, 

Parkeisenbahn … Die Nebenbahn ist mit einer Eisenbahnbrücke mit der 

Hauptstrecke verbunden. Das Vorbild dieser Brücke steht bei Chemnitz, es 

überspannt die A72. Auf dem Mittelteil ist unsere zweigleisige Hauptbahn und 

eine Schmalspurbahn zu sehen. Auf dem Freigelände vor dem Clubheim ist eine 

Gartenbahn in Spur IIm für unsere kleinen Besucher aufgebaut. Neben einem 

Verkaufsstand für Modelleisenbahn-Artikel wird auch für das leibliche Wohl 

gesorgt. Es sind alle Freunde der kleinen und großen Eisenbahn auf das 

Herzlichste eingeladen. Der Greizer Modelleisenbahnclub „Elstertalbrücke“ e.V. 

freut sich über Ihren Besuch. Info unter www.greizer-mec.de

45. Modelleisenbahnausstellung in Greiz

Greiz. Der Greizer Modelleisenbahnclub „Elstertalbrücke“ e.V. veranstaltet an den drei 

Wochenenden (09.11./10.11.; 16.11./17.11.; 23.11./24.11.) und zusätzlich zum Buß- und 

Bettag am 20.11.2024 jeweils von 10 bis 18 Uhr seine 45. Modelleisenbahnausstellung im 

Clubheim der Modelleisenbahner (07973 Greiz, Heinrich-Fritz-Straße 32) am ehemaligen 

Lokschuppen. Es sind alle Freunde der Eisenbahn – egal ob Groß oder Klein – recht herzlich 

eingeladen.

Im 61. Jahr des Bestehens der Greizer Modelleisenbahnclubs wird zu dieser Ausstellung 

wieder allerhand Neues zu sehen sein. Die Clubanlage ist ca. 25 Meter lang und 1,8 Meter 

breit. Die Anlage wird über einen Computer digital gesteuert. Es haben 35 Züge Platz und 

durch die digitale Computersteuerung fahren bis zu 15 Züge gleichzeitig. Auf der Anlage 

be�ndet sich ein großer Bahnhof, ein Bahnbetriebswerk mit Drehscheibe und 

Ringlokschuppen, ein Güterschuppen sowie das Modell der Elstertalbrücke im Maßstab 1:87 

und um die Burg Elz fährt eine Schmalspurbahn. Durch die Stadt fahren Straßenbahnen und 

Autos. Die linke Seite der Anlage ist mit einer Nebenbahn und einem Chemiewerk neu 

bebaut. Es können verschiedene Anlagenteile ausgetauscht werden, zum Beispiel ein 

Autokino, ein Dinopark, Rummelplatz, Tierpark, Parkeisenbahn … Die Nebenbahn ist mit 

einer Eisenbahnbrücke mit der Hauptstrecke verbunden. Das Vorbild dieser Brücke steht bei 

Chemnitz, es überspannt die A72. Auf dem Mittelteil ist unsere zweigleisige Hauptbahn und 

eine Schmalspurbahn zu sehen. Auf dem Freigelände vor dem Clubheim ist eine Gartenbahn 

in Spur IIm für unsere kleinen Besucher aufgebaut. Neben einem Verkaufsstand für 

Modelleisenbahn-Artikel wird auch für das leibliche Wohl gesorgt. Es sind alle Freunde der 

kleinen und großen Eisenbahn auf das Herzlichste eingeladen. Der Greizer 

Modelleisenbahnclub „Elstertalbrücke“ e.V. freut sich über Ihren Besuch. Info unter 

www.greizer-mec.de

45. Modelleisenbahnausstellung in Greiz

Greiz. Der Greizer Modelleisenbahnclub „Elstertalbrücke“ e.V. veranstaltet an den drei Wochenenden 

(09.11./10.11.; 16.11./17.11.; 23.11./24.11.) und zusätzlich zum Buß- und Bettag am 20.11.2024 jeweils von 10 

bis 18 Uhr seine 45. Modelleisenbahnausstellung im Clubheim der Modelleisenbahner (07973 Greiz, 

Heinrich-Fritz-Straße 32) am ehemaligen Lokschuppen. Es sind alle Freunde der Eisenbahn – egal ob Groß oder 

Klein – recht herzlich eingeladen.
Im 61. Jahr des Bestehens der Greizer Modelleisenbahnclubs wird zu dieser Ausstellung wieder allerhand Neues zu 

sehen sein. Die Clubanlage ist ca. 25 Meter lang und 1,8 Meter breit. Die Anlage wird über einen Computer digital 

gesteuert. Es haben 35 Züge Platz und durch die digitale Computersteuerung fahren bis zu 15 Züge gleichzeitig. 

Auf der Anlage be�ndet sich ein großer Bahnhof, ein Bahnbetriebswerk mit Drehscheibe und Ringlokschuppen, ein 

Güterschuppen sowie das Modell der Elstertalbrücke im Maßstab 1:87 und um die Burg Elz fährt eine 

Schmalspurbahn. Durch die Stadt fahren Straßenbahnen und Autos. Die linke Seite der Anlage ist mit einer 

Nebenbahn und einem Chemiewerk neu bebaut. 
Es können verschiedene Anlagenteile ausgetauscht werden, zum Beispiel ein Autokino, ein Dinopark, Rummelplatz, 

Tierpark, Parkeisenbahn … Die Nebenbahn ist mit einer Eisenbahnbrücke mit der Hauptstrecke verbunden. Das Vorbild 

dieser Brücke steht bei Chemnitz, es überspannt die A72. 
Auf dem Mittelteil ist unsere zweigleisige Hauptbahn und eine Schmalspurbahn zu sehen. 

Auf dem Freigelände vor dem Clubheim ist eine Gartenbahn in Spur IIm für unsere kleinen Besucher aufgebaut. 

Neben einem Verkaufsstand für Modelleisenbahn-Artikel wird auch für das leibliche Wohl gesorgt.
Es sind alle Freunde der kleinen und großen Eisenbahn auf das Herzlichste eingeladen. 

Der Greizer Modelleisenbahnclub „Elstertalbrücke“ e.V. freut sich über Ihren Besuch.
Info unter www.greizer-mec.de
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Veranstaltungstipps

Wenigenauma. (SG) In Weni-
genauma begeistern 200 pas-
sionierte Pferdesportler mit 
ihren ca. 280 Pferden jährlich 
2.000 Zuschauer mit rasanten 
und eleganten Showauftritten.

In mehr als 20 Schaubildern 
wird Ihnen am 26. Juli 2026 ab 
13:30 Uhr ein kurzweiliges Pro-
gramm gerittener und gefahre-
ner Highlights im Stil der Weni-
genaumaer Einzigartigkeit an 
einem Nachmittag voller Spaß 
und Spannung für Pferdefreun-
de und Familien präsentiert.
Große Mehrspänner, elegante 

Reitquadrillen, Postreiterei und 
Römerwagen sind nur einige 
der faszinierenden Vorführun-
gen. Mit großer Spannung wird 
jedes Jahr das Abschschluss-
bild erwartet, welches es be-
reits zweimal ins Guinness 
Buch geschafft hat. 
Erleben Sie auch in diesem 
Jahr zur 45. Wenigenaumaer 
Ponyshow wieder eine excel-
lente Pferdeshow. Lassen Sie 
sich verzaubern vom Charme 
edler Pferde und seien Sie ge-
spannt auf außergewöhnlichen 
Ideenreichtum.
Die Ponyshow Wenigenauma 

ist mehr als nur eine Veran-
staltung - sie ist ein Ort der 
Begegnung, der Gemeinschaft 
und gelebten Tradition. Hier 
treffen sich ganze Genera-
tionen von Pferdeliebha-
bern, tauschen Erfah-
rungen aus und teilen 
alle die gleiche Lei-
denschaft - die Liebe 
zu Pferden.  
Der Showplatz in 
Wenigenauma liegt 
direkt an der Ver-
bindungsstraße zwi-
schen Auma und Zeu-
lenroda.

Plauen. (VVSO) Der 14. Fir-
menlauf der Volksbank Vogt-
land-Saale-Orla eG in Koope-
ration mit dem Kreissportbund 
Vogtland e.V. ist restlos aus-
verkauft. Die zur Verfügung 
stehenden 5.000 Startplätze 
sind bereits elf Wochen vor 
der Veranstaltung alle verge-
ben worden. Das ist neuer Re-
kord, denn so schnell war der 
Lauf für den guten Zweck noch 
nicht ausverkauft bei 5.000 
Teilnehmenden. Knapp 350 
Firmen aus der Region wollen 
die Fitness der Mitarbeiter in 
diesem Jahr unter Beweis stel-
len.

„Wir freuen uns sehr über ei-
nige neue Firmen oder rück-
kehrende Unternehmen, die 
mal pausiert haben mit ihrer 
Teilnahme. Die zur Verfügung 
stehenden Startplätze inner-
halb von gut zwei Monaten 
zu verkaufen, hat uns sehr 
überrascht und zeigt das rege 
Interesse der Firmen, sich an 
unserem Lauf für den guten 
Zweck zu beteiligen.“ zeigt 
sich Andreas Hostalka, Vor-
standsmitglied der Volksbank 
Vogtland-Saale-Orla eG, über-
wältigt.

Das Anmeldeportal ist nun ge-
schlossen und es können keine 
Neuanmeldungen mehr erfol-
gen. Auch am Tag des Laufes 
wird es keine Möglichkeit der 
Neuanmeldung geben. Alle 
Interessierten, die sich jetzt 
noch anmelden wollen wür-
den, werden gebeten sich auf 
der Warteliste zu platzieren. 
Unter Angabe der Firma, des 
Ansprechpartners und der ge-
wünschten Anzahl an Startplät-

zen, können sich Interessierte 
bei der Genossenschaftsbank 
per E-Mail melden (marke-
ting@vb-vso.de).

Die Durchstarter-Gruppe hin-
gegen ist noch nicht gänzlich 
ausgebucht. Von den zur Ver-
fügung stehenden Durchstar-
ter-Tickets (3,00 Euro zusätz-
lich zur regulären Startgebühr) 
sind noch 50 Rest-Tickets üb-
rig. Somit können alle bereits 
angemeldeten Firmen Ihre 
Startplätze noch zu Durchstar-
ter-Tickets verwandeln. Dies 
ist nach wie vor über die Web-
seite des Firmenlaufes (www.
volksbank-laufen.de) möglich.
Unter dem Motto „die Volks-
bank Vogtland-Saale-Orla eG 
sucht die fitteste Firma“ startet 

am 26. August 2026 bereits die 
14. Ausgabe im Vogtlandsta-
dion des VFC Plauen e.V. Die 
5 Kilometer lange Laufstre-
cke erstreckt sich entlang des 
Vogtland Panorama Weges®. 
Gelaufen wird wieder für einen 
guten Zweck, denn pro Läufer 
spendet die Volksbank Vogt-
land-Saale-Orla eG im Nach-
gang 3,00 Euro an die Stiftung 
„Hilfe für krebskranke Kinder 
im Sächsischen Vogtland e.V.“.

Alle Informationen zum 14. Fir-
menlauf der Volksbank Vogt-
land-Saale-Orla eG finden Sie 
unter www.volksbank-laufen.
de und über die Social-Me-
dia-Kanäle der Genossen-
schaftsbank.

Tickets für die 45. PONY-
SHOW sind an der  Tageskas-
se oder online unter dem 
QR-Code erhältlich. 

Preise: Erwachsene 20 €, Kin-
der von 6 bis 14 Jahren 10 €, 

Schwerbehinderte 15 € (mit Nachweis). 

Jede Jahr wieder ein Höhepunkt: André Frank führt die Leinen von 26 Pferden. Eine beeindru-
ckende Leistung, die viel Können, Verständnis für die Tiere und Kraft erfordert. 

Auch in diesem Jahr eines der Highlights der Ponyshow. Die elegante Reitquadrille begeistert jedes Jahr mit tollen Kostümen 
und einer sorgsam einstudierten Choreografie. Fotos: Susanne Geyer

Auch dieses Jahr wird es 
wieder sportlich zum 14. Fir-
menlauf der Volksbank Vogt-
land-Saale-Orla eG.
 Foto: Friederike Schulz

Als Postreiter präsentiert Jonas Ritter sein Können (oberes Bild). Nicole Weit-
haas ist als gerittenes Tandem mit dabei (unteres Bild).

Große Pferdeshow am 
letzten Julisonntag in Wenigenauma

14. Firmenlauf am 26.08.2026 ist ausgebucht

Genehmigt vom DMSB und registriert unter NMN S-15554/26 sowie EMN 70/392
Streckenlänge 3.805 m

DHM: 2 Wertungsläufe mit je 3 Wertungsrunden

VFV Klassik GP
Wertungsläufe zur Deutschen Historischen Motorrad-Meisterschaft DHM 

für Historische Sport- und Rennmaschinen (Solo und Gespanne)

Wertungsläufe zum VFV-Superbike-Pokal | Rennen der IHRO | Rennen des Camathias-Cups 
Wertungs- und Präsentationsläufe der VFV-GLPpro Formelfahrzeuge, Tourenwagen, 

GT-Fahrzeuge, Sportprototypen | ADMV TLRC-Trabant-Lada-Racing-Cup

3. – 5. Juli 2026
SCHLEIZER DREIECK

für den Saale-Orla-Kreis, Zeulenroda/Greiz 
sowie im SAALEBOGEN für 

Saalfeld, Rudolstadt und Bad Blankenburg

Ihr Mediaberater für den Landkreis Greiz:
Winfried Forster Tel. 0151.14 06 11 11

Ihr Mediaberater für den Landkreis Greiz:
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Greiz. Auch 2027 wieder neu, 
wieder frisch, und mit ganz viel 
Charme! Die große Schlager Hit-
parade präsentiert sich in ganz 
neuem Gewand mit den großen 
Stars des Deutschen Schlagers. 
Fernseh-Entertainer und Sän-
ger Maximilian Arland lädt eine 
Gästeliste der ganz besonderen 
Art zu seiner großen Schlager 
Hitparade ein. Wir freuen uns 
auf: Publikumsliebling Ella End-
lich, DSDS-Gewinner Ramon 
Roselly und die Legende des 
deutschen Schlagers Roberto 
Blanco.
„Mit Maximilian Arland haben 
wir ein charmantes und erfolg-
reiches Gesicht für die große 
Schlager Hitparade gefunden, 
der nicht nur Vollblut-Musiker 
ist, sondern auch ein über-
ragender TV-Moderator und 
Entertainer, der diesem großar-
tigen Format noch einmal eine 
neue Fassette gegeben hat“, 
freut sich Stephan Thomann, 
Geschäftsführer THOMANN 
Management.
1972 begann der triumphale 

Aufstieg der Legende des deut-
schen „Gute Laune Schlagers“: 
Roberto Blanco. Hits wie „Ein 
bisschen Spaß muss sein“, oder 
„Heute so, morgen so“ sind 
Evergreens, die nicht nur dem 
Schlagerpublikum in Erinnerun-
gen geblieben sind. Und dabei 
hat der sympathische Vollblut-
musiker niemals den Spaß ver-
loren und ist bis heute in der 
Schlagerwelt bei Alt und Jung 
bekannt und beliebt. Roberto 
Blanco, wird nun erstmals bei 
der „großen Schlager Hitpara-
de“ mit dabei sein um seine 
vielen Fans „näher kennen zu 
lernen“, so Roberto. „Das wird 
ein großes Schlager Fest“, sind 
sich alle Künstler einig.
Tickets sind ab sofort erhält-
lich an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen sowie unter 
https://schlagertickets.com, 
www.thomann-management.
de, www.reservix.de oder www.
eventim.de sowie Vogtlandhalle 
Tel. 03661-62880 und an allen 
bek. VVK-Stellen und ab 15 Uhr 
an der Tageskasse.

2027 wird groß – 
Schlager groß!

Greiz. Seit drei Jahr-
zehnten verleiht Monika 
Martin mit ihrer unver-
wechselbaren Stimme 
Glücksmomenten Glanz 
und schenkt schweren 
Stunden Trost – nun lädt 
die „goldene Stimme aus 
Graz“ zu einer unvergess-
lichen Jubiläumstour mit 
30 Konzerten quer durch 
die Republik ein, in der 
sie die Geschichten ih-
res neuen Albums mit all 
ihrer Wärme, Ausdrucks-
kraft und Bühnenpräsenz 
lebendig werden lässt.
Monika Martin berührt mit ih-
rer unverwechselbaren Stimme 
und ihren einfühlsamen Lie-
dern die Herzen ihrer Zuhörer. 
Was einst mit großem musikali-
schem Können begann, hat sich 
über die Jahre zu einer ganz 
eigenen künstlerischen Heimat 
entwickelt – einer Musik, die 
der Seele guttut. Seit 30 Jahren 
begleiten ihre Lieder die Men-
schen in glücklichen Momenten 
und spenden Trost in schweren 
Zeiten.
Monika Martin versteht sich als 
Menschenfreundin – und eben-
so als Tierfreundin. Sie spricht 
nicht von „Fans“, sondern von 
einer Fanfamilie, mit der sie in 
stetigem Geben und Nehmen 
verbunden ist. Jeder Auftritt ist 
für sie ein einzigartiger Dialog 
mit dem Publikum, eine Wech-
selwirkung, die jedes Konzert 
zu einem besonderen Erlebnis 
macht.
„Wer meine Musik kennt, weiß, 
dass sie zum Zuhören einlädt. 
Sie ist kein ‚Hand in Hand am 
Palmenstrand‘, sondern erzählt 
Geschichten mit Inhalt – Bot-
schaften, die ich meinem Publi-
kum mit auf den Lebensweg ge-
ben möchte“, so die Künstlerin.
Im Rahmen der Jubiläumstour 
präsentiert Monika Martin auch 

ihr neues, mittlerweile 29. Al-
bum mit dem Titel „Sommer-
land“. Schon der Name trägt 
eine besondere Bedeutung in 
sich – und wer Monika Martin 
wirklich kennt, weiß, dass die 
innigen Erlebnisse mit ihrer ge-
liebten Mutti tiefe Spuren in ih-
rem Herzen hinterlassen haben 
– Spuren, die wie zarte Narben 
zugleich schmerzen und leuch-
ten, weil sie von einer Liebe 
erzählen, die weit über den Tod 
hinaus Bestand hat. Hört man 
genauer hin, offenbart sich der 
philosophische Kern: die Ge-
schichte eines Menschen, der 
einen geliebten Menschen ge-
hen lassen musste und dennoch 
über Gefühle eine Verbindung 
aufrechterhält. „Sommerland“ 
erzählt von einem Ort jenseits 
von Raum und Zeit – einem Ort, 
an den alle Seelen einst gehen 
und an dem wir uns eines Tages 
wiedersehen werden.
Und so versprechen die Jubilä-
umskonzerte von Monika Mar-
tin eine wahre Achterbahnfahrt 
der Gefühle: mal beschwingt 
und einladend zum Mittanzen, 
mal tiefgehend und berührend 
– immer mit der Botschaft: 
„Komm, wir schaffen das ge-
meinsam.“
Ihr langjähriger Partner, Tho-
mann Management aus Bam-

berg, der Monika Martin 
bereits seit vielen Jahren 
erfolgreich und vertrau-
ensvoll unter Vertrag hat 
und im Hintergrund die 
Fäden für dieses beson-
dere Ereignis zieht, blickt 
mit großer Vorfreude auf 
diese Jubiläumstournee, 
die Monika Martin und 
ihre Fanfamilie quer 
durch Deutschland füh-
ren wird.  Veranstalter 
Johnny Thomann, ein 
Mann, der sein Hand-
werk mit Leib und Seele 
lebt und für den Musik 

nicht nur Beruf, sondern Beru-
fung ist, bringt es auf den Punkt: 
„Dass wir die 30-jährige Jubilä-
umstour mit Monika Martin 
realisieren dürfen, erfüllt mich 
mit Stolz. Ich kenne Monika nun 
seit drei Jahrzehnten – und sie 
ist immer dieselbe geblieben. In 
all der Zeit hat sie sich mensch-
lich nicht verändert. Ihre Herz-
lichkeit, ihr feines Gespür und 
ihre innere Stärke berühren die 
Menschen bis heute und kom-
men beim Publikum unmittel-
bar an.“
Für Monika Martin bedeutet 
30 Jahre Bühnenpräsenz nicht 
künstliche Hoheit des Erfolgs, 
sondern die Wertschätzung und 
Liebe des Publikums. „Ich liebe 
es, für mein Publikum zu sin-
gen – und so Gott will, freue ich 
mich auf die nächsten 30 Jahre.“
Ab sofort öffnet sich der Vor-
hang für den Vorverkauf zur 
großen Monika Martin Som-
merland Tour zum Jubiläum 
– ein musikalisches Fest, das 
man sich nicht entgehen lassen 
sollte. Die Eintrittskarten sind 
über www.eventim.de, www.re-
servix.de, www.schlagertickets.
com sowie Vogtlandhalle Tel. 
03661- 62880 sowie an allen 
bek. VVK-Stellen und ab 15 Uhr 
an der Tageskasse erhältlich.

Goldene Stimme aus Graz
Monika Martin: 30 Jahre – Die große Jubiläums Tour 
So., 18.10.2026 | Greiz| Vogtlandhalle | 16.00 Uhr

Greiz. (FS) Es war ein Zei-
tungsartikel, der alles ins Rol-
len brachte. Im Frühjahr 2024 
machte die Meldung die Run-
de, dass die Gaststätte Reiß-
berg 04 vor der Schließung 
stand. Das Traditionslokal, 
das seit 1904 auf dem Grei-
zer Reißberg besteht, drohte 
still und leise zu verschwin-
den. Michael Thümmel las 
den Bericht und zögerte nicht 
lange. Gemeinsam mit Sven 
Thümmel bewarb er sich als 
neuer Betreiber, bekam den 
Zuschlag und stand kurz dar-
auf vor einem Lokal, 
das die Zeit ver-
gessen hatte. 
Die Stuhlkis-
sen stamm-
ten noch aus 
Kindheitstagen 
m a n c h e r 
Stammgäste, 
auf der Bühne 
stapelten sich Re-
likte aus den sechziger Jah-
ren. „Da war tiefes DDR”, er-
innert sich Thümmel.
Was folgte, war ein Neuan-
fang von Grund auf. Gaststu-
be, Saal und Bühne wurden 
vollständig renoviert. Der 

Saal trägt heute den Namen 
„Neuer Kultursaal 04” und 
hat schon im ersten Jahr be-
wiesen, was auf dem Reiß-
berg möglich ist. Die Greizer 
Wiesen im Herbst lockten so 
viele Besucher, dass selbst 
die Betreiber überrascht 
waren. Die Weihnachtsgala 
verwandelte das Haus in ein 
weihnachtliches Wunder-
land, über das die Gäste noch 
Wochen danach sprachen. 
Michael Thümmel selbst er-
öffnete den Abend, sang Win-
terwonderland die Treppe 
hinunter und moderierte das 

Programm durch. Kein 
Abend von der Stange, 

sondern persönlich, 
familiär, mit ech-
tem Herzblut.
Michael Thüm-
mel, der in Dres-

den aufge-
wachsen ist 

und seit 15 
Jahren in Greiz lebt, bringt 
eine breite Berufserfahrung 
mit. Er ist gelernter Florist 
und Tourismuskaufmann und 
hat zehn Jahre in der Gas-
tronomie gearbeitet, unter 
anderem als Küchenleiter im 

Premiere auf dem Reißberg

27. Juni
Dresdner Schloss Eckberg.
Was die Küche auf dem Reiß-
berg jedoch wirklich ausmacht, 
kommt von weit her. Sven und 
Michael Thümmel lieben Itali-
en. Nicht als Urlaubsklischee, 
sondern als echte, gelebte Lei-
denschaft. Regelmäßig fahren 
sie in die Regionen rund um 
den Garda- und Comer See 
und kaufen dort ein, was auf 
ihrer Karte steht: original Par-
maschinken direkt vom Erzeu-
ger, feiner Parmesan, Weine 
von Gütern, die sie persönlich 
kennen. „Ich habe das auf dem 
Teller, was in der Karte steht. 
Das ist für mich Priorität”, sagt 
Thümmel. In Greiz bekommt 
man authentisch italienisches 
Essen kaum. Was anderswo 
unter dem Deckmantel „itali-
enisch” serviert wird, hat mit 
den echten Zutaten und der 
echten Küche oft wenig ge-
mein. Das wollten Sven und 
Michael Thümmel besser ma-
chen. Und die Gäste merken 
es: Die ersten zwei Seiten der 

Speisekarte sind heute 
italienisch, von 
der original 
italienischen 

Pizza bis hin zu Pasta-Gerich-
ten, dazu 20 Sorten echtes ita-
lienisches Milcheis.
Aus genau dieser Liebe zu Ita-
lien ist auch das erste Greizer 
Zitronenfest entstanden. Die 
Idee kam beim Anblick der 
Zitronenbäume am Garda-
see, wo Sommer und Süden 
spürbar werden. Warum nicht 
dieses Gefühl nach Greiz ho-
len? Am Samstag, 27. Juni, 
öffnet das Festgelände vor 
der Gaststätte Reißberg 04 
ab 14 Uhr. Ein großes Festzelt 
entsteht auf der Wiese, in der 
Mitte eine Tanzfläche, dane-
ben ein eigenes Küchenzelt 
für Schaukochen mit italieni-
schen Gerichten. Zitronenbäu-
me, mediterrane Dekoration 
und handbemalte italienische 
Keramik mit Zitronenmotiven 
bestimmen das Bild. Für Kin-
der gibt es Kinderschminken, 
Jumping Trampolin und bei 
schönem Wetter einen Pool 
zum Baden. Auf der Karte ste-
hen Zitronenkuchen, hausge-
machte Zitronenlimonade und 
Spaghetti á la Limone u.v.m. 
Hier dürfen sich die Gäste gern 
überraschen lassen! Eigens für 

das Fest fährt das Team Mitte 
Juni noch einmal nach Italien, 
um frische Zutaten und Spezia-
litäten direkt mitzubringen.
Bereits ab 14 Uhr führt Sän-
gerin Jasmin Weber, die be-
reits bei der Weihnachtsgala 
in der 04 begeisterte, durch 
ein buntes Programm. Ab 18 
Uhr übernimmt die Kay-Dör-
fel-Band gemeinsam mit dem 
italienischen Tenor Cristorio, 
Konzert und Disko runden den 
Abend ab. Außerdem dürfen 
sich die Gäste auf die große 
Schlagerparade mit dem Mode 
& Showteam Greiz freuen, 
die bereits im Winterdorf die 
Greizer begeisterten. Das bes-
te Zitronenoutfit wird abends 
prämiert.
Das Zitronenfest soll kein ein-
maliges Ereignis bleiben. Wie 
die Greizer Wiesen und die 
Weihnachtsgala soll es ein fes-
tes jährliches Format auf dem 
Reißberg werden. Die nächs-
te Weihnachtsgala ist bereits 
für den 28. November ange-
kündigt. Reservierungen wer-
den schon jetzt unter Telefon 
03661/433390 entgegenge-
nommen.

Sven und Michael Thümmel (v.l.n.r.) haben die Gast-
stätte Reißberg 04 in Greiz neu belebt und den Saal 
vollständig renoviert.  Fotos: Michael & Sven Thümmel

Direkt vom Erzeuger: Sven Thümmel beim Einkauf in Italien, 
wo das Team regelmäßig frische Zutaten für die Küche auf 
dem Reißberg beschafft. 

Speisekarte sind heute 
italienisch, von 
der original 
italienischen vollständig renoviert.  Fotos: Michael & Sven Thümmel

auf vor einem Lokal, 
das die Zeit ver-
gessen hatte. 
Die Stuhlkis-
sen stamm-
ten noch aus 
Kindheitstagen 
m a n c h e r 
Stammgäste, 
auf der Bühne 

hinunter und moderierte das 
Programm durch. Kein 

Abend von der Stange, 
sondern persönlich, 

familiär, mit ech-
tem Herzblut.
Michael Thüm-
mel, der in Dres-

den aufge-
wachsen ist 

Ab 14 Uhr 
buntes Familienprogramm 

auf dem Festgelände

Greiz. (SG) Am 27. Juni 2026  
um 17.00 Uhr präsentiert das 
Gospelprojekt sein Konzertpro-
gramm in der Sadtkirche St. 
Marien in Greiz. Mit über 100 
Stimmen, einem orchestralen 
Klangkörper, einer groovigen 
Band und mehr als 30 Instru-
menten bringen sie die ganze 
Vielfalt der Gospelmusik auf 
die Bühne. Von schwungvoller 
Lebensfreude bis hin zu tiefge-
henden, stillen Momenten – die 
Musik schafft eine Atmosphäre, 
die bewegt und bleibt. Es erklin-
gen beliebte Gospel-Klassiker, 
aber auch emotionale Stücke 
Jedes Lied erzählt eine Ge-
schichte, die die meist jugendli-
chen Musiker mit teilen möch-

ten: Geschichten von Glauben, 
Hoffnung und Freude.
Doch ein Abend mit dem Gos-
pelproJekt e.V. bedeutet nicht 
nur Musik – es ist ein Fest für 
alle Sinne: Fröhliches Mitsingen 
und rhythmisches Klatschen. Je-
der Ton, jedes Lächeln und jede 
Stimme fügt sich zusammen zu 
einem Konzert, das mehr ist als 
eine Aufführung – es ist ein Er-
lebnis.
Tickets können online über 
den  oben stehenden QR-
Code oder unter www.dei-
netickets.de/event/gospel-
projekt erworben werden. 
(Preis: 12 Euro, ermäßigt 9 
Euro, Kinder bis 14 Jahre frei). 
An der Abendkasse zzgl. 1 Euro.

Gospelkonzert in der Greizer Stadtkirche 

Das GospelproJekt e.V. gastiert am 27.06.2026 mit neuem 
Programm in der Greizer Stadtkirche. 

Foto: GospelproJekt e.V.

Folge uns auf facebook:

www.facebook.com/buergerzeit.aktuell/
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Autoservice-Puchta  www.reifen-puchta.de
Grochwitzer Weg 1a · 07570 Weida · Telefon: 03 66 03 / 6 21 92 · Fax: 4 61 46
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr · Sa. nach Vereinbarung

vom Profi

∙ Premio prüft exakt nach Wartungsplan der Hersteller
∙ Hersteller-Garantie bleibt in vollem 
 Umfang erhalten
∙ Eintrag ins Serviceheft
∙ Ersatzteile in Erstausrüsterqualität

· Achsvermessung · Bremse · Stoßdämpfer · Auspuff ·
Inspektion

Autoservice-Puchta  www.reifen-puchta.de
Grochwitzer Weg 1a · 07570 Weida · Telefon: 03 66 03 / 6 21 92 · Fax: 4 61 46
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr · Sa. nach Vereinbarung

vom Profi

reifefef n-puchta de

∙ Premio prüft exakt nach Wartungsplan der Hersteller
 Hersteller-Garantie bleibt in vollem 
∙ Premio prüft exakt nach Wartungsplan der Hersteller
 Hersteller-Garantie bleibt in vollem 
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HOS
Steuerberatung in Weida

ETL | HOS Steuerberatungsgesellschaft & 
Co. Weida KG

Niederlassung Weida
Neustädter Straße 25 · 07570 Weida

Telefon: (036603) 5620 · Fax: (036603) 562-30
Mobil: (0178) 3578429 · hos-weida@etl.de

www.etl.de/hos-weida

Dipl.-Betriebswirt (BA)
Daniel Zengerle
Steuerberater

          Mo. – Mi. 8:00 – 14:00, Do. – Fr. 8:00 – 15:00, Sa. geschlossen
: Mo – Fr von 11:00 – 13:00 Uhr

Fischerei Birkhausen
Birkhausen 23 A | 07570 Harth-Pöllnitz

Tel.: 0170/2 73 90 88 | www.fischerei-birkhausen.de

 – Forelle, Saibling, Lachsforelle und
große Frostfischauswahl –

Sommeröffnungszeiten:
jeden Freitag von 12.30 – 16.00 Uhr

Warmer Räucherfisch direkt aus dem Räucherofen!

Sonntag, 20. September
10 – 18 Uhr

Tag der offenen Tür 
zum Weltkindertag

– Kinderangeln gratis, 
Steckerlfisch (Grillfisch), 

Fischbrötchen, Roster, Getränke –

Weida. (VG) Der Rote Hügel 
war am vergangenen Wochen-
ende weit mehr als nur Schau-
platz eines Fußballspiels. Beim 
Benefi zspiel für Heiko Weber 
kamen ehemalige Weggefähr-
ten, Freunde, Fans und Fuß-
ballbegeisterte zusammen, um 
einem Menschen ihre Wert-
schätzung zu zeigen, der den 
Fußball in Weida und darüber 
hinaus über Jahrzehnte ge-
prägt hat. Heiko Weber begann 
seine Lau� ahn als Trainer im 
Männerbereich beim FC Thü-
ringen Weida und legte damit 
den Grundstein für eine be-
merkenswerte Karriere, die ihn 
später unter anderem zum FC 
Carl Zeiss Jena führte. 
Schon vor dem Anpfi ff  war zu 
spüren, dass dieser Nachmit-
tag etwas Besonderes werden 
würde. Zahlreiche Zuschau-
er nutzten die Gelegenheit, 
bekannte Gesichter aus ver-
gangenen Fußballzeiten wie-
derzusehen. Viele ehemalige 
Profi s des FC Carl Zeiss Jena 
waren der Einladung gefolgt 
und machten deutlich, wel-
chen Stellenwert Heiko Weber 
bis heute genießt. Die Begeg-

nungen am Spielfeldrand, die 
Gespräche zwischen alten 
Weggefährten und die vielen 
gemeinsamen Erinnerungen 
verliehen dem Tag eine außer-
gewöhnliche Atmosphäre. Auf 
dem Platz standen zwar Tore 
und sehenswerte Ak� onen im 
Mi� elpunkt, doch das Ergebnis 
spielte nur eine untergeord-

nete Rolle. Viel wich� ger war 
die Botscha� , die von diesem 
Spiel ausging. Fußball kann 
Menschen verbinden und in 
schwierigen Zeiten zusammen-
führen. Genau das wurde auf 
dem Roten Hügel eindrucksvoll 
sichtbar. Für den FC Thüringen 
Weida war es eine große Ehre, 
Gastgeber dieser besonderen 

Veranstaltung zu sein. Schließ-
lich verbindet den Verein mit 
Heiko Weber eine gemeinsame 
Geschichte. Von 2000 bis 2003 
war er Che� rainer in Weida 
und feierte hier seine erste 
Sta� on als Trainer im Männer-
bereich. Viele der damaligen 
Wegbegleiter erinnerten sich 
an einen Menschen, der mit 

Leidenscha� , Fachwissen und 
einer besonderen Nähe zu den 
Spielern arbeitete.
Neben dem sportlichen Teil 
stand vor allem der gute Zweck 
im Vordergrund. Die Besucher 
zeigten mit ihrer Unterstüt-
zung große Solidarität und 
setzten ein starkes Zeichen für 
Heiko Weber und seine Fami-

lie. Jeder Beitrag machte deut-
lich, dass Fußball weit mehr ist 
als 90 Minuten auf dem Platz. 
Es sind die Menschen, die 
Geschichten und der Zusam-
menhalt, die diesen Sport so 
besonders machen.
Der FC Thüringen Weida be-
dankt sich bei allen Spielern, 
Helfern, Sponsoren, Unterstüt-

zern und Gästen, die diesen 
Tag möglich gemacht haben. 
Ein besonderer Dank gilt den 
ehemaligen Profi s des FC Carl 
Zeiss Jena, die den Weg nach 
Weida gefunden haben und 
mit ihrer Teilnahme zu einem 
unvergesslichen Nachmi� ag 
beitrugen. Was bleibt, sind 
viele emo� onale Momente, 
zahlreiche Wiedersehen und 
die Gewissheit, dass Zusam-
menhalt auch über Genera� -
onen hinweg Bestand hat. Der 
Fußball hat an diesem Tag sein 
schönstes Gesicht gezeigt. Und 
genau deshalb wird dieses Be-

nefi zspiel auf dem Roten Hügel 
noch lange in Erinnerung blei-
ben. 

Weida: Hendrik Penzel, Jan 
Wanitschka, Chris� an Gerold, 
Hendrik Pohland, Nick Pohl-
and, Maximilian Dörlitz, Pierre 
Schultheiß, Ken Langhammer, 
Stefan Meyer, Mar� n Winter, 
Jens Klingsporn, Björn Stege-
mann, Chris� an Hauf, Sven 
O� o, David Crammelier, Mi-
chael Knoop, Mykola Sirenko, 
Tilo Straube, Felix Theileis
Jena: Axel Keller; Florian Gie-
bel, Krzysztof Kowalik, Stefan 
Treitl, Torsten Ziegner, Cars-
ten Sträßer, Manfred Starke, 
Chris� an Fröhlich, Kevin Schlit-
te, Chris� an Reimann, Bernd 
Schneider, Tino Berbig, Olaf 
Holetschek, Alexander Maul, 

Mark Zimmermann, Kais Ma-
nai, Maximilian Wolfram, Felix 
Holzner, Physio: Mario Röser 

Torfolge: 0:1 Starke (25.); 0:2 
Reimann (27.); 0:3 Manai (37.); 
0:4 Giebel (38.); 0:5 Reimann 
(44.): 0:6 Giebel (45.): 1:6; 2:6; 
3:6 Hendrik Pohland (49.; 53.; 
54.); 3:7 Giebel (68.); 4:7 Nick 
Pohland (70.); 4:8 Starke (85.) 

Schiedsrichter: Ma� hias 
Lämmchen (Meuselwitz), Ste-
fan Prager (Gera); Steve Krop-
felder (Großenstein), Steff en 
Läsker (Wünschendorf)

Weida. (FS) Das Kinder- und 
Jugendparlament Weida nimmt 
Fahrt auf. Mit „voller Kapelle“ 
hat sich das Gremium am 2. 
Juni 2026 im Weidaer Jugend-
club versammelt, um die Vor-
haben für die neue Wahlperi-
ode festzulegen. Erst Anfang 
April war das 17. KJP in der 
konstituierenden Sitzung erst-
mals zusammengetreten, jetzt 
geht es an die konkrete Arbeit. 
Auf dem Programm steht eine 
ganze Reihe von Projekten. Im 
Juni ist ein Arbeitseinsatz am 
Familientreff direkt neben dem 
Club geplant. Im August folgt 
eine MarioKart-Challenge zur 
Beachparty und zum Stadtfest 
„Weida rockt“. Für Septem-
ber haben die Jugendlichen 
einen Mini-Kuchenmarkt im 
Kornhaus beziehungsweise in 
der Outdoor-Kunst-Galerie ins 
Auge gefasst, möglicherweise 

mit musikalischer Begleitung. 
Im Dezember wird gemein-

sam zum Weihnachtsbasteln 
eingeladen. Über das gesam-

te Jahr hinweg, von Juni 2026 
bis Juni 2027, läuft zudem der 

„Parcours des Wissens“ in Zu-
sammenarbeit mit den Wei-
daer Schulen. Und damit die 
Mitglieder bei all ihren Aktio-
nen gut zu erkennen sind, soll 
es neue T-Shirts für alle Jungen 
und Mädchen des Parlaments 
geben. 
Das KJP vertritt die Interessen 
der Kinder und Jugendlichen 
Weidas gegenüber Stadtrat, 
Verwaltung und Öffentlich-
keit. Gegründet 1994, gehört 
es zu den Gremien dieser Art 
mit der längsten Tradition in 
Thüringen. Weitere Informa-
tionen gibt es auf der Web-
site des Parlaments unter 
www.kjp-weida.de.

Charity-Event für Heiko Weber

Ein Tag voller Fußball und Emotionen
FC Thüringen Weida Ü32 – FCC-Allstars 4:8 (0:6) 

KJP Weida steckt Fahrplan für neue Wahlperiode ab

Heiko Weber (links) hat wieder Mut nach seiner schweren Erkrankung. Hier im Bild mit seinen 
ehemaligen Spielern Sven Otto, Hendrik Pohland, Volker Wengler und Weidas Präsident Nick 
Schubert. Fotos: Thomas Gorlts

Mit „voller Kapelle“ steckte das 17. Kinder- und Jugendparlament der Stadt Weida am 2. Juni 
im Jugendclub seine Vorhaben für die neue Wahlperiode ab. Foto: Stadtverwaltung Weida

Der FC Thüringen Weida Ü32.

Die Frauenmannschaft sammelte fleißig Spenden für den 
krebserkrankten Heiko Weber.

für den Saale-Orla-Kreis, Zeulenroda/Greiz, im 
SAALEBOGEN für Saalfeld, Rudolstadt und 

Bad Blankenburg  sowie in Plauen und Umgebung

Ihr Anzeigenruf für den Landkreis Greiz:
Winfried Forster Tel. 0151.14 06 11 11

für den Saale-Orla-Kreis, Zeulenroda/Greiz, im 

Öffnungszeiten:
Mo., Mi. u. Do. 17-21 Uhr, Fr. u. Sa. 11-14 u. 17-22 Uhr, 

Sonntag/Feiertage 11-21 Uhr

mit Restaurant „5 Kontinente“ Inh. Daniel Gerold
Liebsdorfer Str. 6 · 07570 Weida/Thür. · Tel. 03 66 03-6 00 93-0 · Fax 6 00 93-11Liebsdorfer Str. 6 · 07570 Weida/Thür. · Tel. 03 66 03-6 00 93-0 · Fax 6 00 93-11

21.09.26  Fahrt zum Münchener 
 Oktoberfest 

27.09.26 Biergartenausklang
 mit Haxnessen

2. - 4.10.26 17. Weidaer Oktoberfest
Anmeldung und Kartenvorbestellung ab sofort!

2. - 4.10.26 17. Weidaer Oktoberfest
Anmeldung und Kartenvorbestellung ab sofort!

Uns können Sie auch 
digital blättern:

buergerzeit-aktuell.de



Greiz. (DJD) Die Begeiste-
rung für das Gärtnern ist in 
Deutschland ungebrochen. 
Viele investieren regelmäßig 
Zeit und Herzblut, um sich ei-
nen grünen Rückzugsort zu 
schaffen. Doch alle Mühe kann 
vergebens sein, wenn die Som-
mersonne unerbittlich brennt 
und anhaltende Trockenheit 
den Rasen und die Kübelpflan-
zen buchstäblich verdursten 
lässt. Die trockenen Sommer 
der vergangenen Jahre haben 
gezeigt, dass man allein mit 
der Gießkanne oder dem Gar-
tenschlauch die fehlenden Nie-
derschläge kaum ausgleichen 
kann – allein schon aus zeitli-
chen Gründen.
Die Wasserversorgung birgt 
ihre Tücken. Oft neigen Hob-
bygärtnerinnen und -gärtner 
dazu, ihre Pflanzen gut ge-
meint zu stark zu gießen, was 
wiederum die Wurzelbildung 
beeinträchtigen kann. Auch 
das Timing sollte passen: Wer 
in der Mittagshitze gießt, ver-
ursacht oft unbeabsichtigt 

Schäden an den Pflanzen, da 
Wassertropfen auf den Blät-
tern wie kleine Brenngläser 
wirken und zu Verbrennungen 
führen können. Zudem ver-
dampft ein beachtlicher Teil 
des Wassers in der Hitze, bevor 
er überhaupt die Wurzeln er-
reicht. Deutlich gleichmäßiger 
und oft auch wassersparender 
ist eine automatische Bewäs-
serung. Lösungen wie automa-
tische Steuergeräte, beispiels-
weise die Hydrawise-Serie 
von Hunter, übernehmen die 
Gartenarbeit fast vollständig 
im Hintergrund und steuern 
die Wasserzufuhr präzise und 
bedarfsgerecht. 
Die Systeme nutzen die küh-
len späten Abendstunden 
oder den frühen Morgen, um 
die Vegetation zu versorgen. 
In diesen Zeitfenstern ist die 
Verdunstung vergleichsweise 
gering, sodass mehr Wasser 
dort ankommt, wo es ge-
braucht wird. Die Integration 
von Wettersensoren können 
die Effizienz zusätzlich verbes-

sern. Denn die Technik erkennt 
natürlichen Niederschlag und 
stoppt die künstliche Bewässe-
rung automatisch, was unnöti-
ge Wassergaben verhindert.

Die Steuerung der Technolo-
gie ist meist per App möglich. 
Via Smartphone behalten Gar-
tenbesitzende die Kontrolle 
über ihre Anlage, unabhängig 
davon, ob sie gerade auf der 
Terrasse sitzen oder sich im 
fernen Sommerurlaub befin-
den. Eine fachgerechte Pla-
nung, zugeschnitten auf das 
jeweilige Grundstück, schafft 
die Grundlage für eine effizien-
te Bewässerung. Unter www.
rainpro.de etwa finden sich 
Fachleute für eine individuelle 
Beratung. Eine automatische 
Bewässerung ist damit nicht 
nur eine Frage des Komforts. 
Die Systeme schützen Pflanzen 
vor Trockenstress und können 
zu einem sparsamen und nach-
haltigen Umgang mit der Res-
source Wasser verhelfen.

Draußen ist das neue drinnen
Diese Trends prägen die Gartengestaltung im Sommer 2026

Wärme aus der Luft, 
Effizienz aus Deutschland
Wie eine Wärmepumpe funktioniert

und worauf es bei der Qualität ankommt
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Bauen & Wohnen

Reichenbach. Hätten Sie 
gewusst, dass wir im Durch-
schnitt rund 45 Minuten täg-
lich im Badezimmer verbrin-
gen? Das Bad hat sich in den 
letzten Jahren vom praktischen 
Ort für die Körperpflege in eine 
Oase für Ruhe, Entspannung 
und Erholung verwandelt. 
Mit unserem innovativen und 
nachhaltigen Umbaukonzept 
haben wir den Bädermarkt 
revolutioniert. Als Spezialisten 
für die Renovierung von beste-
henden Badezimmern zaubern 
unsere Profi-Handwerker in 
fünf Tagen aus Ihrem alten Bad 
Ihr neues Wohlfühlbad.
Alles beginnt mit einem kos-
tenlosen und unverbindlichen 
Beratungstermin in den eige-
nen vier Wänden. Unser Fach-
personal besucht Sie mit un-
serer mobilen Badausstellung 
und zeigt Ihnen anhand von 
Mustern die zahlreichen Mög-
lichkeiten eines Badumbaus 
mit Viterma. Dabei können 
Sie sich auch von der hohen 
Qualität unserer maßgeschnei-
derten Produkte überzeugen. 
Dank fotorealistischer Vor-
schau können Sie sich zudem 
genau vorstellen, wie Ihr neues 
Badezimmer aussehen wird.
„Die barrierefreie Viterma 

Dusche wird in unserem ei-
genen Werk individuell für 
Sie aus einem rutschhem-
menden Material hergestellt 
und bietet selbst mit nassen 
Füßen einen sicheren Stand“, 
erklärt Viterma Badexperte 
Jens Barthel. „Kombiniert mit 
dem fugenlosen, wasser- und 
schmutzabweisenden Viterma 
Wandsystem entsteht so ein 

sicheres und pflegeleichtes 
Badezimmer. Bei den weiteren 
Artikeln setzen wir auf langle-
bige Produkte bekannter Mar-
kenhersteller.“
Viterma ist Ihr Experte für 
Komplettbad-, Teilbad- und 
WC-Sanierungen. Vereinbaren 
Sie jetzt Ihren kostenlosen und 
unverbindlichen Beratungster-
min. Gerne zeigen wir Ihnen, 

wie rasch und unkompliziert 
ein Badumbau mit Viterma 
möglich ist.

Kontakt: 
Fachbetrieb mit Schauraum
Friedensstraße 33, 
08468 Reichenbach 
Tel. 03765 799 49 50
www.viterma.com
Jetzt Termin vereinbaren!

Viterma: Ihr Experte für 
hochwertige Badrenovierung
Viterma zaubert aus Ihrem alten Bad Ihr neues Wohlfühlbad

In fünf Arbeitstagen zaubert Viterma aus Ihrem alten Bad Ihr neues Wohlfühlbad.  Foto: Viterma

Greiz. (DJD) Die pure Entspan-
nung ist für viele nur ein paar 
Schritte entfernt. Denn Na-
herholung beginnt im eigenen 
Garten. Der Außenbereich hat 
sich in den vergangenen Jahren 
grundlegend gewandelt, die 
Ansprüche an das Wohlfühlen 
und den Komfort sind spürbar 
gestiegen, von einer großzügi-
gen Sitzlounge mit Platz für die 
ganze Familie bis hin zu einer 
ausgewachsenen Outdoor-Kü-
che. Im Trend für diesen Gar-
tensommer liegen vor allem 
natürliche Optiken, langlebige 
Materialien und durchdachte 
Lösungen für mehr Komfort im 
Alltag.

Naturoptik ohne viel Pflege-
aufwand

Besonders gefragt ist eine Ein-
richtung der Terrasse, die das 
warme Ambiente von Holz 
mit hoher Widerstandsfähig-
keit verbindet. WPC, ein Ver-
bundwerkstoff aus Holz und 
Kunststoff, spielt dabei eine 
zentrale Rolle. Das Material ist 

witterungsbeständig, langlebig 
und gleichzeitig angenehm in 
der Haptik. Ein Beispiel dafür 
sind WPC-Terrassen- und Fas-
sadensysteme der Linie Natur 
in Form, die etwa bei den Bau-
stoffhändlern Raab Karcher, 
Keramundo und Balzer erhält-

lich sind. Diese verbinden eine 
natürliche Holzoptik mit den 
funktionalen Vorteilen von 
Verbundwerkstoffen. Das setzt 
sich beim Sichtschutz naht-
los fort: Materialien wie Glas 
schaffen Privatsphäre, ohne 
Licht und Offenheit zu beein-

trächtigen.

Mehr Komfort im Freien

Neben der Gestaltung rückt 
die praktische Nutzung stärker 
in den Mittelpunkt. Diskrete 
Aufbewahrungslösungen für 

Mülltonnen, Montageclips 
für Sichtschutzpaneele oder 
Briefkästen, durchdachte Be-
festigungssysteme: Der Au-
ßenbereich soll nicht nur gut 
aussehen, sondern auch gut 
funktionieren, ohne dass man 
es ihm ansieht. 
Zwei weitere Trends zeigen, 
wie sehr der Garten als Le-
bensraum wahrgenommen 
wird: Hochbeete und Au-
ßenbeleuchtung. Hochbeete 
sind längst kein Nischenpro-
jekt mehr, sie verbinden den 
Wunsch nach dem eigenen An-
bau von Obst und Gemüse mit 
einem gestalterischen State-
ment. Solar-Einsteckleuchten 
verlängern auf unkomplizierte 
Weise die Nutzbarkeit des 
Außenbereichs in den Abend 
hinein, ganz ohne Stromkabel 
oder Elektriker. Viele weitere 
Inspirationen bietet der aktuel-
le Gartenkatalog von Raab Kar-
cher, Keramundo und Balzer, 
der praktische Lösungen und 
alle Trends rund um Materia-
lien, Gestaltung und Nutzung 
aufgreift.

Greiz. (DJD) Greiz. (DJD) Mit 
rund 299.000 verkauften Ge-
räten war die Wärmepumpe 
2025 erstmals die meistver-
kaufte Heiztechnik Deutsch-
lands, berichtet der Bundes-
verband der Deutschen Hei-
zungsindustrie (BDH). Zahlrei-
che Gründe sprechen sowohl 
im Neubau als auch bei der 
Modernisierung im Bestand 
für den Einsatz einer Wärme-
pumpe. Die Geräte nutzen Um-
weltenergie, etwa aus der Um-
gebungsluft, um das Zuhause 
zu beheizen und Warmwasser 
zu produzieren. 

Aus einer Kilowattstunde 
Strom werden so drei bis vier 
Kilowattstunden Wärme. 
Damit machen sich Hausei-
gentümer unabhängiger von 
schwankenden Gas- und Öl-

preisen, senken ihre CO2-Emis-
sionen und können zudem 
staatliche Fördermittel nutzen.
Dabei soll eine Wärmepumpe 
nicht nur effizient arbeiten, 
sondern vor allem langlebig 
und verlässlich sein. Schließlich 
ist der Heizungsumstieg eine 
Entscheidung für lange Zeit. 
„Gerade bei einer Investition, 
die ein Haus über Jahrzehnte 
prägt, achten viele Menschen 
auf Qualität, Erfahrung und 
langfristige Verlässlichkeit“, 
sagt Diplom-Ingenieur Hen-
ning Schulz von Stiebel Eltron. 
Dementsprechend sei es für 
viele Kunden ein wichtiges 
Argument, dass Entwicklung 
und Fertigung bei diesem Un-
ternehmen seit 50 Jahren in 
Deutschland erfolgen. 

Am Stammsitz im niedersäch-
sischen Holzminden und in 
direkter Nachbarschaft im 
nordrhein-westfälischen Höx-
ter werden unter anderem die 
Luft-Wasser-Wärmepumpen 
WPL-A Plus gefertigt.

Worauf es bei der Auswahl an-
kommt, lässt sich an einigen 
Kennzahlen festmachen. Die 
Energieeffizienzklasse zeigt an, 
wie sparsam ein Gerät arbei-
tet. Topmodelle wie die WPL-A 
Plus erreichen die höchste 
Energieeffizienzklasse A+++ 
und eignen sich für den Neu-
bau und die Modernisierung. 
Wichtig sind außerdem ein 
niedriger Schallpegel, gerade 
in dicht bebauten Wohnge-
bieten, sowie alltagstaugliche 
Funktionen wie App-Steue-
rung, die Kopplung mit einer 

Photovoltaikanlage oder die 
Komfortmöglichkeit, im Som-
mer zu kühlen.

Aktuell fördert der Staat den 
Einbau einer neuen Wärme-
pumpe noch mit bis zu 70 Pro-
zent der Gesamtkosten. Noch 
mehr Informationen gibt es auf 
Anbieterseiten wie www.stie-
bel-eltron.de/made-by-stie-
bel-eltron – hier hat man auch 
die Möglichkeit, seine eigenen 
Haus- und Heizungsdaten ein-
zugeben und auf Wunsch ein 
individuelles Angebot eines 
Fachhandwerkers aus der Re-
gion zu erhalten. „So hat man 
schnell einen ersten Überblick 
über die anfallenden Kosten 
für die Wärmepumpe im eige-
nen Zuhause“, so Schulz.

Auerbach. (TVV) Professio-
nalität fängt bei der Rechtssi-
cherheit an: Wie navigieren 
Gastgeber sicher durch den 
immer komplexer werdenden 
Paragrafendschungel? Bei sei-
nen jüngsten, erfolgreichen 
Vermieterstammtischen am 9. 
und 10. Juni begrüßte der TVV 
viele Partner.
Neben dem fachlichen Input 
durch den Rechtsanwalt Herrn 
Florian Riechey, der auf Emp-
fehlung des Deutschen Touris-
musverbandes referierte, ent-
stand ein reger Austausch zwi-
schen den Vermietern. In den 
Bio-Seehotel Chalets Zeulen-
roda sowie im Hotel Vogtland 
in Bad Elster kamen zahlreiche 
engagierte Touristiker aus dem 
sächsischen und Thüringer 

Vogtland zusammen.
Kein trockenes Paragrafenwäl-
zen, sondern knallharte Praxis-
relevanz: Der Referent Florian 
Riechey brachte das Beher-
bergungsrecht auf den Punkt. 
Von den essenziellen Grund-
lagen des Beherbergungsver-
trags über die klare Definition 
von Rechten und Pflichten 
bis hin zu kritischen Themen 
wie Rücktritt, Hausrecht und 
Beherbergungsverboten wur-
de kein Aspekt ausgelassen. 
Besonders im Fokus standen 
aktuelle Herausforderungen 
wie Preisanpassungen und die 
neue EU-Kurzzeitvermietungs-
verordnung.
Dank praxisnaher Fallbeispiele 
und einer lebhaften Diskussion 
konkreter Fragen erhielten die 

Teilnehmer direkt umsetzbare 
Lösungen für ihr tägliches Ge-
schäft. Die Teilnehmenden er-
hielten wertvolle Hinweise für 
den Umgang mit rechtlichen 
Fragestellungen und gewan-
nen mehr Sicherheit für ihre 
Vermieter-Praxis. Gleichzeitig 
boten die Stammtische Raum 
für den persönlichen Aus-
tausch und die Vernetzung der 
touristischen Akteure aus der 
Region.
Mit dem Veranstaltungsformat 
„Vermieterstammtisch“ schafft 
der TVV eine Plattform, um 
aktuelle Branchenthemen auf-
zugreifen, Wissen praxisnah zu 
vermitteln und den direkten 
Austausch zwischen den tou-
ristischen Leistungsträgern des 
Vogtlands zu fördern.

Natur, Komfort und Design vereint: Der Garten wird mit einer individuellen Gestaltung zum 
privaten Naherholungsraum. Foto: DJD/Stark Deutschland

Sparsam und effizient: Eine automatische Bewässerung 
nimmt Gartenbesitzern viel Arbeit ab. Foto: DJD/Rainpro

Effizienz und Langlebigkeit: Mit einer Wärmepumpe aus deut-
scher Herstellung entscheiden sich Hauseigentümer für ver-
lässliche Qualität. Foto: DJD/Stiebel Eltron

Wasser zur richtigen Zeit am richtigen Ort
Mit automatischer Bewässerung Verbrauch und Pflegeaufwand senken

Fit im Beherbergungsrecht:
 TVV-Vermieterstammtische setzen auf Praxisnähe

für den Saale-Orla-Kreis, Zeulenroda/Greiz, im 
SAALEBOGEN für Saalfeld, Rudolstadt und Bad 
Blankenburg sowie in Plauen und Umgebung
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SYRAU
DRACHENHÖHLE & WINDMÜHLE

Lasershow Mai – Oktober

Tel. 037431-3735  |  www.syrau.de

HISTORISCHE ZEITZEUGIN
1. Mai – 3. Oktober  
Sa., So., feiertags   13.00 – 16.00 Uhr
Juli, Aug.  Di. – So.  13.00 – 16.00 Uhr

April – Okt.  9.30 – 17.00 Uhr
Nov. – März  10.00 – 16.00 Uhr
Dez., Jan.  auf Anfrage

SAGENHAFTE UNTERWELTAn einem Tag um die ganze Welt – 
dieser Traum wird bei uns Wirklichkeit! 

Gera. (FS) Die Sommerferien 
rücken näher und in vielen 
Familien läuft gerade diesel-
be Diskussion: Wohin soll es 
gehen? Manche packen die 
Koffer und fahren weit weg. 
Dabei liegt das Abenteuer oft 
viel näher, als man denkt. Wer 
Thüringen ein bisschen genau-
er anschaut, merkt schnell: 
Hier lässt sich richtig schön Ur-
laub machen, ganz ohne lange 
Anreise.
Auf Burg Posterstein im Drei-
ländereck von Thüringen, 
Sachsen und Sachsen-Anhalt 
schlüpfen Kinder in die Rolle 
von Rittern und Burgfräulein. 
Die über 800 Jahre alte Anlage 
thront auf einem Hügel, und 
schon der Weg durchs große 
Burgtor fühlt sich nach Zeitrei-
se an. Knarrende Treppen, ein 
echter Burgfried und Ausstel-
lungen extra für die Kleinen 
zeigen, wie Ritter früher gelebt 
und gegessen haben. Bei ei-
ner Rätseltour suchen Kinder 
geheime Hinweise und finden 
am Ende sogar einen Schatz. 
Wer lieber bastelt, probiert 
das Schreiben mit Feder und 
Tinte aus.
Musikalisch wird es im Bach-
haus Eisenach, dem Geburts-
haus von Johann Sebastian 
Bach. Kinder dürfen hier histo-
rische Instrumente wie Cem-
balo oder Clavichord selbst 
ausprobieren und an interak-
tiven Stationen eigene kleine 
Stücke im Bach-Stil komponie-
ren. Die Bach-Kinderakademie 
führt den Nachwuchs spiele-
risch und mit viel Kreativität an 
die Werke heran. Gut möglich, 
dass dabei das eine oder ande-
re musikalische Talent geweckt 
wird.
Womit haben Kinder vor 100 
oder 200 Jahren gespielt? 
Diese Frage beantwortet das 
Deutsche Spielzeugmuseum 
in Sonneberg, das älteste sei-

ner Art in Deutschland. Pup-
pen, Eisenbahnen und Teddy-
bären aus längst vergangenen 
Zeiten stehen hier nicht nur in 
Vitrinen, sie dürfen auch aus-
probiert werden. In liebevoll 
gestalteten Spielecken wird 
der Nachwuchs selbst zum 
Puppenmacher oder zur Eisen-
bahnbauerin. 
Wie im Märchen fühlt sich ein 
Besuch auf Schloss Frieden-
stein in Gotha an. Das große 
Barockschloss steckt voller 
versteckter Winkel und echter 
Schätze. Bei Familienführun-
gen in Kostümen entdecken 
kleine Besucher die Räume 
mit Krönchen auf dem Kopf 
oder Degen am Gürtel. Ein 
besonderes Highlight ist das 
Ekhof-Theater, eines der ältes-
ten Barocktheater der Welt mit 
originaler Bühnenmaschinerie. 
Für kleine Naturforscher lohnt 
sich das Museum für Natur-
kunde Gera. Im Mittelpunkt 
stehen die Geologie, Pflanzen 
und Tiere Ostthüringens, ge-
zeigt so, wie die Landschaft 
ohne menschliche Eingriffe 
aussähe. Die Plothener Teich-
landschaft ist hier ebenso 
im Modell zu sehen wie die 
Rekonstruktion eines Woll-
haarnashorns. Auch der bota-
nische Garten der Stadt Gera 
gehört dazu.
Am Kyffhäuser begeben sich 
Familien auf die Spuren von 
Kaiser Barbarossa, der einer al-
ten Sage nach im Berg schläft. 
Rund um das riesige Denkmal 
und die Burgruinen lässt sich 
klettern, erkunden und stau-
nen. Ein echtes Erlebnis ist der 
Abstieg in die Barbarossahöh-
le: funkelnde Steine, unterirdi-
sche Seen und geheime Gänge 
wirken wie aus einem Mär-
chenbuch. Wer den Aufstieg 
zum Denkmalsturm schafft, 
wird mit einem weiten Blick 
über das Land belohnt.

Lichtenstein. (MW) Lassen 
Sie sich von den zauberhaf-
ten Modellen im Maßstab 
1:25 überraschen. Entdecken 
und bestaunen Sie die Detail-
verliebtheit, mit der unsere 
Modellbauer die über 100 
originalgetreuen Abbilder der 
Sehenswürdigkeiten und Mo-
numente von der Antike zur 
Moderne zum Leben erweckt 
haben. 
Mit den Sonderrubriken „Die 
7 Weltwunder“ und „Unse-
re Region“ präsentieren wir 
Ihnen 2 Themenbereiche, in 
denen Sie auf spezielle Ent-
deckungsreise gehen können. 
Sogar interaktive Reisen sind 
möglich-per Knopfdruck ent-
führen wir Sie z.B. auf eine 
Fahrt mit dem Airbus 310 am 
Flughafen München oder Sie 
können den schönen Klang der 
Originalaufnahme der alten Sil-
bermann-Orgel der Dresdner 
Frauenkirche ertönen lassen. 
Verschiedene Züge fahren über 
ein Schienennetz von 600 Me-
tern Länge. Die Bahnen pas-
sieren Brücken, 23 Weichen 
und nehmen 20.000 Schwellen 
unter ihre Räder. In unserem 
5 Hektar großen Landschafts-
park bleiben keine Wünsche 
offen – so bietet z.B. der be-
rühmte Pariser Eiffelturm im 
Herzen des Parks eine beson-
dere Gelegenheit für Fotografi-
en von bleibendem Wert oder 
auch für die schnelle Story bei 
Instagram und Co. Eingebettet 
in die wunderschöne Lichten-
steiner Natur wird eine ganz 
besondere Fotosafari rund um 
die Welt möglich.

Im Eintritt dabei: 
Der Besuch des 

360-Grad-Kino Minikosmos
Zurückgelehnt in bequemen 
drehbaren Stühlen erleben die 
Besucher in der Kuppel span-
nende Geschichten für große 
und kleine Sternenweltentde-
cker. In bequemen, drehbaren 
Stühlen sitzen die Besucher 
unter der 12-Meter Kuppel 
und starten unabhängig von 
Wind und Wetter in ihr virtu-
elles Abenteuer. Sie lüften das 
Geheimnis der Bäume oder 

brechen in ferne Welten auf, 
um fremdes Leben aufzuspü-
ren.
Das neue Fulldome-Projekti-
onssystem Spacediver V2 ist 
seit Januar 2026 im Einsatz. 
Mit diesem technischen Quan-
tensprung hin zu visueller 
4K-Qualität können große und 
kleine Besucher den Minikos-
mos neu entdecken. Das Uni-
versum und die Wunder der 
Welt werden buchstäblich zum 
Greifen nah. Die Vorteile der 
optisch-mechanischen Ster-
nenprojektion werden mit der 
digitalen Fulldome-Projektion 
kombiniert und erzeugen ei-
nen 3D-Effekt, ohne spezielle 
Brillen. Auf 74 Plätzen werden 
die unbegreifbaren Weiten 
des Weltalls sichtbar, durch die 
Kombination moderner Tech-
nologien & einer dreidimensi-
onal wirkenden Landkarte des 
gesamten Universums.
Jeder Besucher der Miniwelt 
kann an seinem Besuchstag 
mehrere Shows im Minikos-
mos erleben. Ein Besuch im 
Planetarium Lichtenstein lässt 
Wissen erleben und weckt 
Neugierde.

Wer Einzigartiges in der Re-
gion erleben möchte, der ist 
im Minikosmos Lichtenstein 
bestens aufgehoben. Packen 
Sie am besten gleich den Pick-
nickkorb ein und verbringen 
Sie den ganzen Tag mit einer 
Reise um die Welt und unter 
der Sternenkuppel.

Highlights aus dem Veranstal-
tungsprogramm 2026

04.07. Strebertag
04.07. - 14.08. Sommerferien-
programm (mittwochs Aktions-
tag):
08.07. Filzbasteln mit Nancy 
und Axtwerfen mit Gavin
15.07. „Kreativwerkstatt Mi-
niwelt“ (Bau Dir Dein eigenes 
Insektenhotel oder sogar eine 
griechische Windmühle)
22.07. Schnitzeljagd
29.07. Spannende Berufefüh-
rung für Kinder jeweils 12 und 
15 Uhr, sowie Basteleien

05.08. Schnitzeljagd
12.08. Minikosmos-Tag - „Die 
Magie der Schwerkraft“ Vor-
führung jeweils 13 und 15 Uhr, 
sowie kosmische Basteleien

08.08. Miniwelt bei Nacht
16.08. Blaulichttag mit Mas-
kottchentreffen
06.09. US Car Treffen
26./27.09. Markt der vergesse-
nen Künste
03./04.10. Gartenbahntreffen
12.10. - 23.10. Herbstferien-
programm (mittwochs Akti-
onstag)
31.10. Halloween

Öffnungszeiten
1. April – 1. November
täglich 10 - 18 Uhr
Eintrittspreise Miniwelt inklu-
sive digitale Programme im 
Minikosmos
Erwachsene:  16,00 €
Kinder ab 4-15 Jahre,
Schüler/Studenten,
Schwerstbehinderte:  12,00 €
Familien (2 Erwachsene und 
2 bis 4 Kinder): 45,00 €
Unser Tipp: 
DIE JAHRESKARTE für 45,00 € 
(Erwachsene) oder 30,00 € 
(Kinder) – unbegrenzter Ein-
tritt innerhalb eines Jahres 
für 1 Person (Veranstaltungen 
inklusive) Damit ist bereits der 
4. Besuch KOSTENFREI! 

Besucherservice
den ganzen Tag kostenfrei 
parken – barrierefrei – Hunde 
willkommen - Abenteuerspiel-
platz

Anfahrt
Mit dem Auto: A4 – Abfahrt 
Hohenstein-Ernstthal oder 
A72 - Abfahrt Hartenstein
Mit dem Zug: Ab dem Bahnhof 
Lichtenstein mit den Buslinien 
152 und 251, Haltestelle Mini-
welt
Informationen unter:
Web: www.miniwelt.de
E-Mail: info@miniwelt.de
Telefon: 037204 72255
Facebook: 
Miniwelt oder Minikosmos
Instagram: 
miniwelt_lichtenstein

Urlaub vor der Haustür:
Die schönsten Ausflugsziele 

in Thüringen

Wandern in Thüringen: Auf gut ausgebauten Wegen lässt sich 
die Natur der Region zu jeder Jahreszeit entdecken. 

Foto: pexels.com

Buchung und Informationen unter: Telefon 03661 / 4429747
Geraer Straße 4 • 07973 Greiz • Mo, Mi, Fr 9-14 & Di, Do 9-15 www.marhold-reisen.de

04.09.-15.09.2026, 2xÜ/HP, 7xÜ/VP, Strandliegen inkl.
Adria - Badeurlaub Rimini 1199,- �

p.P. im DZAdria - Badeurlaub Rimini
A N G E B OT !

24.08.-28.08.26
5 Tage HPVier-Flüsse-Fahrt 599,- �ab

Auszug aus unserem Tagesreisenangebot!
06.08. & 03.09. Thermalbad Bad Schlema inkl. Eintritt! 45,- €
25.07. & 19.09. Johanngeorgenstadt 37,- €
25.07. & 08.08. Bad Muskau  39,- €
Di, 21.07.26 Spreewald mit Kahnfahrt 84,- €
Do, 23.07.26 Entlang der Saale mit Schiff fahrt 84,- €
Fr, 24.07. 26 Freizeitpark Oskarshausen 49,- €
Mo, 27.07.26 Genussreise ins Unstruttal 85,- €
Mi, 29.07.26 Zoo Erfurt  / Innenstadt Erfurt              54,- € /  37,- €
Di, 11.08.26 Filmpark Babelsberg inkl. Eintritt 79,- €
Do, 13.08.26 Die Spuren der Gartenzwerge 79,- €
Sa, 15.08.26 Besuch in der JOSKA-Glaswelt 49,- €

12.07.-15.07.26
4 TageLüneburger Heide 529,- �p.P. im DZ

19.07.-22.07.26
4 TageRügen & Störtebeker 599,- �p.P. im DZ

05.08.-07.08.26
3 TageSpreewälder Lichternächte 399,- �p.P. im DZ

26.09.-05.10.26
10 TageUrlaub Sonneninsel Rab 999,- �p.P. im DZ

27.09.-01.10.26
10 TageMosel, Wein & Federweiser 659,- �p.P. im DZ

12.10.-16.10.26
5 TageUrlaub am Wilden Kaiser 649,- �p.P. im DZ

Sport CLASSIXX 2027© 

vom Schleizer Dreieck
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Jetzt schon an den Kalender für 
das nächste Jahr denken

Sport CLASSIXX 2027
Sport CLASSIXX 2027
Sport CLASSIXX 2027
Sport CLASSIXX 2027
Sport CLASSIXX 2027

vom Schleizer Dreieck
vom Schleizer Dreieck
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vom Schleizer Dreieck
vom Schleizer Dreieck
vom Schleizer Dreieck
vom Schleizer Dreieck
vom Schleizer Dreieck
vom Schleizer Dreieck

mit historischen bisher 

unveröffentlichten Fotos

vom Schleizer Dreieck!

ERHÄLTLICH IN SCHLEIZ BEI:

Buchhandlung im Teehaus, Elektro Munzert, 
Presseshop im Kaufland Schleiz, EDEKA,
Museum „motorwelt Schleizer Dreieck“,

Stadt-Information „Alte Münze, 
STAR-Tankstelle

ERHÄLTLICH IM LANDKREIS GREIZ BEI:

Presseshop im Kaufland Zeulenroda,
Bücherstube Zeulenroda,

Schleizer Landbäckerei (Diska) Zeulenroda,
Schleizer Landbäckerei (Diska) Triebes,

ARAL Tankstelle Pausa
ODER DIREKT BEI : 

Geraer Straße 12, 07907 Schleiz
Tel. 03663.4067582
f.brossmann@wgvschleiz.de

 Blättern Sie uns auch digital!

buergerzeit-aktuell.de
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In die Postmappe geschaut

Von Michael Hauke
„Wenn es uns nicht gelingt, 
zu Menschlichkeit, Liebe und 
Frieden zurückzufinden, sind 
wir umsonst auf der Welt 
gewesen.“ Das sagte mir die 
wegen Corona-Attesten inhaf-
tierte Ärztin Dr. Bianca Witz-
schel, als ich sie im Mai in der 
JVA Chemnitz besuchte.
Der Artikel, den ich dazu in der 
vergangenen Ausgabe veröf-
fentlichte („Im Gefängnis we-
gen Corona-Attesten“), sorgte 
bundesweit für Aufsehen. Die 
Anfragen nach der Zeitung 
mit diesem Artikel gingen bis 
an den Bodensee. Auch Peter 
Hahne, ehemaliger ZDF-Mo-
derator reagierte. Er schrieb 
uns einen sehr emotionalen 
Leserbrief: „Beim Lesen ge-
weint: Epochaler Artikel“ (sie-
he Seite 29). Auch Frau Dr. 
Witzschel selbst schrieb eine 
Karte aus der Haft, siehe wei-
ter unten.
Bei Telegram und Facebook 
sind meine Beiträge zu dem 
Schicksal von Frau Dr. Witz-
schel über 170.000 Mal an-
geklickt worden. Es gab rund 
tausend Kommentare auf 
meiner FB-Seite, die ich zwar 
nicht alle lesen, mir aber einen 
Überblick verschaffen konnte. 
Die meisten waren voller Em-
pathie. Viele waren aufrichtig 
erschüttert und fragten, wie 
sie helfen könnten. Während 
der Haft ist auch noch ihr Haus 
mit Praxis zwangsversteigert 
worden.
Aber es gab auch ganz ande-
re Reaktionen. Inzwischen hat 
die Staatsanwaltschaft näm-
lich erneut Anklage gegen die 
Ärztin erhoben, wieder wegen 
des Ausstellens von Masken-
befreiungen, wieder droht 
eine langjährige Haftstra-
fe. Ein Nutzer namens Alois 
Schneider schrieb auf meiner 
Facebook-Seite: „Hoffentlich 
verbraten sie der nochmal ein 
paar Jahre, damit sie darüber 
nachdenken kann, was es be-
deutet, seine Stellung derma-
ßen zu missbrauchen. Scheiß 
Querdenker-Schwurbler-Na-
zis. Haben nur rumgenervt 
und machen das immer noch, 

obwohl sie mit nichts – aber 
auch gar nichts – Recht hat-
ten.“ Von einem Daniel Boos 
kam folgender Kommentar: 
„Die Alte hat zum Glück kei-
ne Sprechstunde mehr.“ Ein 
Bernd Breuning schrieb: „Hof-
fentlich kommt diese Hexe nie 
mehr raus und verrottet in ih-
rem Loch!“ 
Man könnte Psychologen fra-
gen, was die tägliche Hetze 
gegen Maßnahmengegner 
und Ungeimpfte oder gar die 
Impfung selbst bei diesen be-
dauernswerten Menschen an-
gerichtet hat. Oder man setzt 
ihnen einfach den Satz von 
Bianca Witzschel entgegen: 
„Wenn es uns nicht gelingt, 
zu Menschlichkeit, Liebe und 
Frieden zurückzufinden, sind 
wir umsonst auf der Welt ge-
wesen.“
Damit Sie das Lesen dieses 
Artikels an dieser Stelle nicht 
deprimiert abbrechen, hier 
noch ein paar freundliche Fa-
cebook-Kommentare. Heike 
Hoffmann schrieb: „Eine tol-
le Ärztin, die ihren Eid noch 
ernstgenommen hat und ihre 
Patienten vor dem Wahnsinn 
geschützt hat.“ Dorfkind Tina: 
„Danke, dass Frau Doktor 
nicht in Vergessenheit gerät. 
So eine Farce. Die Mörder lau-
fen frei rum.“ Inge Albert kom-
mentierte: „Vielen Dank, dass 
Sie sich kümmern und uns 
aufklären. Es ist eine Katastro-
phe, wie hier in Deutschland 
mit den Ärzten umgegangen 
wird, die andere Menschen 
geschützt haben. Es sitzen die 
Falschen in den Gefängnissen. 
Ich hoffe, dass es bald zur 
Aufarbeitung der ganzen Co-
rona-Zeit kommt und die Rich-
tigen ihre Strafen bekommen. 
Freiheit für die Ärzte!“
Mitgefühl, Empathie und Zu-
spruch für die gefangengehal-
tene Ärztin überwiegen deut-
lich, aber der unverhohlene 
Hass auf die wenigen Medizi-
ner, die bei Corona nicht mit-
gemacht haben, ist deutlich 
vernehmbar. Frau Dr. Witz-
schel ist ja bei weitem nicht 
die Einzige, die zu einer Haft-
strafe verurteilt wurde – und 

das obwohl in den RKI-Doku-
menten alles eindeutig belegt 
ist: dass es keine Pandemie 
gab, dass das Tragen von Mas-
ken nicht vor Ansteckung und 
Weitergabe schützt, sondern 
im Gegenteil „ungünstig und 
gefährlich“ ist, dass die Lock-
downs viel mehr Schaden 
machten als Corona selbst, 
dass die Impfung zu Todes-
wellen in den Heimen führte, 
dass es keine „Pandemie der 
Ungeimpften gab“ und und 
und. Spätestens die RKI-Fi-
les belegten eben, dass die 
„Querdenker-Schwurbler-Na-
zis“ in allem – eben wirklich in 
allem – Recht hatten.
Aber so viele – zu viele – ha-
ben willfährig mitgemacht und 
Freunde, Bekannte und Ver-
wandte ausgegrenzt, stigmati-
siert und beleidigt, wie sie es 
täglich von Politik und Medien 
gehört hatten. Auch wenn es 
bei einigen dämmern mag, ist 
es so unendlich schwer, ein-
zusehen, dass man nicht nur 
von vorn bis hinten belogen, 
sondern auch noch völlig ohne 
jeden Grund gegen seine Mit-
menschen aufgehetzt wurde. 
Anders ist ein Kommentar, 
wie „Hoffentlich kommt diese 
Hexe nie mehr raus und ver-
rottet in ihrem Loch!“ nicht 
zu erklären. Solch ein Hass 
gegen jemanden, der nieman-
dem geschadet, aber vielen 
Menschen geholfen hat, ist 
ein sichtbares, nachhaltiges 
Resultat der jahrelangen Het-
ze. Derselbe Richter, der die 
Ärztin zu zwei Jahren und acht 
Monaten verurteilte, ohne 
dass im gesamten Verfahren 
auch nur ein Geschädigter 
präsentiert werden konnte, 
hatte drei Monate davor einen 
dreifachen Vergewaltiger auf 
Bewährung freigelassen. Ich 
hatte in meinem Bericht aus 
dem Gefängnis diesen Um-
stand erwähnt, was für diese 
Menschen kein Grund zur Auf-
regung war, aber der inhaftier-
ten Fachärztin für Pharmako-
logie und Toxikologie wünscht 
tatsächlich jemand, sie möge 
nie wieder rauskommen und 
in ihrem Loch verrotten. Ob 

Politik und Medien jemals re-
flektieren werden, was sie für 
einen fürchterlichen Hass ge-
sät haben?
Die Reaktionen auf meine Re-
portage zeigen, dass die durch 
Corona entstandene Spaltung 
der Gesellschaft nach wie vor 
tief ist. Und es wird wohl Ge-
nerationen dauern, bis diese 
Gräben zugeschüttet sind – 
wenn nicht alles wieder von 
vorn beginnt. Bei Klima, Krieg-
stüchtigkeit, Genderagenda 
und Massenzuwanderung 
verlaufen die Grenzen an der-
selben Sollbruchstelle. Wer 
das herrschende Narrativ anz-
weifelt, dem schlägt der Hass 
derjenigen entgegen, die nicht 
ertragen, dass es andere Mei-
nungen gibt. Je besser sie be-
gründet sind, desto größer der 
Hass. Hier die Guten, dort die 
„Querdenker-Schwurbler-Na-
zis“, wie der Facebook nutzer 
Alois Schneider schrieb. Hirn-
forscher haben inzwischen 
festgestellt, dass Liebe ver-
zeiht, aber Hass verzerrt. 
Wenn der Hass das Denken 
übernimmt, gibt es nichts an-
deres mehr; die Liebe weicht.
Frau Dr. Witzschel schrieb 
mir nach dem Erscheinen des 
Artikels (auch den Leserbrief 
von Peter Hahne hatte ich ihr 
über Umwege weitergeleitet): 
„Ihr Artikel und Ihr Interview 
im Kontrafunk hatten große 
Reichweite. [...] Die Worte von 
P. Hahne sind ja sehr deutlich. 
Zum Glück kommt die Wahr-
heit immer mehr ans Licht. 
Für all Ihr Tun, die lieben Grü-
ße und Wünsche kann ich nur 
danke, danke, danke sagen 
und bitte um Weitergabe an 
die vielen lieben Menschen da 
draußen. Es tut unsagbar gut, 
all das erfahren zu dürfen. Von 
ganzem Herzen, Ihre Bianca“

von Julian Reichelt
Hätte es in einem entschei-
denden Moment der deut-
schen Geschichte am richti-
gen Ort eine Damentoilette 
gegeben, wäre uns Bärbel Bas 
als Arbeits- und Sozialminis-
terin wohl erspart geblieben. 
Aus Social Media erzählt Bär-
bel Bas folgende rührselige 
Geschichte: „Eigentlich wollte 
ich technische Zeichnerin wer-
den. Aber das erwies sich als 
unmöglich, weil ich eine Frau 
war. 80 Bewerbungen habe ich 
damals geschrieben, niemand 
hat mich genommen. Es hieß 
in den Absagen, es gebe keine 
Toiletten für Frauen.“ Wir wis-
sen natürlich nicht, ob diese 
Geschichte stimmt. Sie klingt 

ein bisschen zu fantastisch, 
um wahr zu sein. Erstaunli-
cherweise passiert Politikern 
in ihrem Leben immer genau 
das, was perfekt zu ihren po-
litischen Ansichten und ihrem 
Weltbild passt. Wenn die El-
tern von linken Politikern im 
Krankenhaus liegen, werden 
sie immer und ausschließlich 
von Pflegern gepflegt, die als 
Flüchtlinge nach Deutschland 
gekommen sind. Bärbel Bas 
hat den Hauptschulabschluss. 
Es ist also durchaus möglich, 
dass diejenigen, die sie da-
mals ablehnten, sie schlicht-
weg für nicht ausreichend 
qualifiziert hielten. Aber 
Qualifikation, Exzellenz und 
Kompetenz scheinen linken 

Politikern heutzutage gera-
dezu abwegige, ja, obszöne 
Kriterien zu sein. Sie leben in 
der tiefen Selbstgewissheit, 
dass Staat und Steuergeld ih-
nen zustehen. Nehmen wir 
mal an, Bärbel Bas erzählt die 
Wahrheit und sie fand wirklich 
keinen Ausbildungsplatz, weil 
es kein Frauenklo gab, weil 
sie eine Frau war – dann muss 
man sich wünschen, es hätte 
diesen sanitären Missstand 
damals nicht gegeben. Bärbel 
Bas würde heute irgendwo 
glücklich und erfüllt vor sich 
hinzeichnen, statt die deut-
sche Volkswirtschaft mit ihren 
Umverteilungsideen zu ruinie-
ren. So banal kann das Schick-
sal eines ganzen Landes sein. 

Am 22. August 2024, zehn Tage 
vor der Landtagswahl, wurde 
auf der offiziellen Internet-
seite des Landratsamtes Saa-
le-Orla-Kreis eine gemeinsame 
Erklärung von siebzehn Thü-
ringer Landräten und Ober-
bürgermeistern veröffentlicht. 
Diese Stellungnahme enthielt 
eine klare negative Bewertung 
der Parteien AfD und BSW.
Der Thüringer Verfas-
sungsgerichtshof hat am 
29. April 2026 in seinem 
Urteil bestätigt, dass 
diese Veröffentlichung 
gegen die Grundsätze 
der Freiheit der Wahl 
und der Chancengleich-
heit politischer Parteien 
verstoßen hat. Weiter-
hin stellte das Gericht 
fest, dass die Veröffentli-
chung bewusst im Wahl-
kampf eingesetzt wurde 
und die nachfolgende 
Verwendung in einer 
CDU-Wahlkampfanzeige 
Teil des Verstoßes war.
Die AfD-Fraktion fordert 
den Kreistag Saale-Orla 

auf:
- den Verstoß offiziell zu miss-
billigen,
- die parteipolitische Nutzung 
amtlicher Ressourcen durch 
Landrat Christian Herrgott auf-
zuarbeiten,
- und die Öffentlichkeit zur voll-
ständigen Auskunft über den 
Einsatz öffentlicher Mittel und 
entstandener Kosten zu infor-

mieren.
In einem Rechtsstaat ist die 
klare Trennung zwischen amt-
licher Amtsführung und par-
teipolitischer Einflussnahme 
zur Wahrung der Chancen-
gleichheit unabdingbar. Die 
AfD-Fraktion setzt sich für 
Transparenz und die Wahrung 
demokratischer Grundsätze im 
Saale-Orla-Kreis ein.

„Der Begriff Parallelwelt, auch 
Paralleluniversum, bezeichnet 
ein hypothetisches Univer-
sum außerhalb des bekannten 
Universums.“ So berichtet es 
Wikipedia, und wie es scheint, 
durfte man sich während des 
Landesparteitages der CDU in 
Mecklenburg-Vorpommern 
über Besuch aus einem die-
ser Paralleluniversen freuen: 
Friedrich Merz war da, und 
hielt eine Rede, die nicht von 
dieser Welt sein konnte, son-
dern einer Parallelwelt ent-
stammen musste. Sehen wir 
uns an, was er in einem wich-
tigen Teil seiner Rede zu sagen 
hatte, welche Vision er vor 
den Delegierten ausbreitete. 
Man kann sie ab der 29. Minu-
te bewundern.
„Ich bin zuversichtlich, dass 
Deutschland schon wieder in 
relativ kurzer Zeit wieder ganz 
anders aussehen kann.“
Das stimmt, denn auf dem 
Weg nach unten kann sich vie-
les verändern.

Behörden, Unternehmen, 
Vertrauen

„Stellen wir uns doch nur ei-
nen Augenblick vor, dass Be-
hördengänge weitgehend di-
gitalisiert sind und nicht mehr 
Monate brauchen, sondern 
Tage, vielleicht nur noch Wo-
chen. Dass Genehmigungen 
digital, transparent und effizi-
ent abgewickelt werden, sei es 

in der Bauindustrie, sei es in 
der Infrastruktur.“
Wir stellen es uns vor, und 
die Wehmut überkommt uns, 
denn mit dieser Regierung ge-
langt eher ein Lastenfahrrad 
durch ein Nadelöhr als eine 
Behörde zur Effizienz.
„Dass Unternehmerinnen und 
Unternehmer den Staat nicht 
mehr als Last und Hemmnis 
empfinden, sondern als Part-
ner erleben, der sie auf dem 
Weg ihrer Unternehmen be-
gleitet. Dass nicht mehr Miss-
trauen vorherrscht, sondern 
dass Vertrauen vorherrscht, 
und dass wir das Ganze auch 
mit einer notwendigen Ge-
schwindigkeit machen und 
nicht im Stillstand verharren.“
Mit Merz, Klingbeil und Bas an 
der Spitze der Regierung? Ich 
hatte schon auf das Paralle-
luniversum hingewiesen.

Investitionen, Energie, 
Arbeitsplätze

„Dass Unternehmen wieder 
gern in Deutschland inves-
tieren, weil die Rahmenbe-
dingungen besser geworden 
sind. Dass Energie bezahlbar 
und verlässlich ist. Dass mehr 
Menschen arbeiten können 
und wollen, weil wir Familie 
und Beruf besser miteinander 
vereinbaren.“
Unternehmen sollen in das 
Deutschland einer rot-schwar-
zen Desasterkoalition investie-

ren, nur um festzustellen, dass 
die Kosten überborden und 
die Steuern den kärglichen 
Rest vernichten? Energie soll 
bezahlbar und verlässlich wer-
den? Mag sein, aber nicht mit 
dieser klimahysterischen Re-
gierung. Und dass Menschen 
arbeiten, setzt Arbeitsplätze 
voraus, die von Merz und 
seiner außerirdischen Truppe 
zuverlässig vernichtet werden.

Bildung und Klima
„Und schließlich: Dass junge 
Menschen in unserem Land 
ein Bildungssystem erleben, 
das individuell, lebensnah, 
vor allen Dingen chancenge-
recht ist und jeden Menschen 
in jedem Alter ein Leben lang 
begleitet.“
Erstaunlicherweise wird aber 
das Bildungssystem immer 
schlechter. Woran könnte das 
wohl liegen?
„Stellen wir uns das doch ei-
gentlich mal einfach vor, dass 
so etwas geht.“
Sicher, wir können uns das 
vorstellen, und vielleicht wäre 
es sogar möglich. Aber nicht 
mit genau den sogenannten 
Politikern, die für die Misere 
verantwortlich sind.
„Dass Deutschland ein In-
dustrieland geblieben ist und 
gerade deshalb ein Vorreiter 
im Klimaschutz ist. Ja, meine 
Damen und Herren, wir wol-
len es nie zulassen, dass Kli-

maschutz und Industrie zum 
Gegensatz werden.“
Genau das lassen sie schon 
lange zu.
„Wir werden die Akzeptanz 
für Klimaschutz nur dann er-
halten, wenn wir das mit mo-
dernsten Technologien schaf-
fen und wenn wir damit Vor-
reiter auf der Welt werden. 
Wenn andere nicht mehr mit 
Erstaunen, sondern mit Stau-
nen auf Deutschland blicken 
und sagen: So wie die Deut-
schen das technologisch ma-
chen, so wollen wir das auch 
machen.“
Auf den Tag kann er lange 
warten, denn bisher sagen 
andere mit mehr Entsetzen als 
Erstaunen, dass sie es so wie 
Deutschland sicher nicht ma-
chen wollen.

Infrastruktur und 
Bundeswehr

„Stellen wir uns das einfach 
mal vor. Dass auch unsere In-
frastruktur wieder leistungs-
fähig und modern ist. Dass 
Züge zuverlässig fahren, dass 
Daten schnell fließen, dass 
Energie sicher bereitgestellt 
wird, nachdem Investitionen 
in Straßen- und Schienennetze 
sowie Digitalisierung  das Fun-
dament für unsere Wirtschaft 
geworden sind.“
Wozu wurde doch gleich 
der immense Schuldenberg 
aufgenommen, den man als 

Sondervermögen bezeichnet? 
Für Investitionen, das stimmt, 
aber verbraten wurde und 
wird er für den Konsum, für 
Sozialausgaben. So wird das 
nichts.
„Und last but not least, so wie 
ich es eben gesagt habe, dass 
die Bundeswehr die leistungs-
fähigste konventionelle Armee 
in Europa ist und die deut-
schen Rüstungsunternehmen 
global mit führend sind auf 
der Welt.“
Welchen Nutzen der deutsche 
Steuerzahler von Rüstungs-
unternehmen hat, die von 
seinem Steuergeld finanziert 
werden, verrät uns Merz nicht.

Lorem ipsum dolor sit amet...
„Kurzum: Stellen wir uns vor, 
dass Deutschland wieder ein 
Land ist, das an sich selbst 
glaubt. Und ein Land ist, das 
frei und sicher geblieben ist.“
Es kann nicht frei und sicher 
bleiben, denn das ist es schon 
jetzt nicht.
„Liebe Freundinnen und 
Freunde, das ist keine Utopie, 
das ist die Realität von mor-
gen, wenn wir gemeinsam 
anpacken und dieses Land so 
reformieren, dass wir wieder 
Chancen haben, vorne zu sein, 
mitzuhalten, gut zu werden. 
Und ich bin zuversichtlich, 
dass wir das gemeinsam in 
Deutschland auch wirklich 
schaffen können.“

Er und seine Truppe hatten 
schon mehr als ein Jahr Zeit 
dazu, geschehen ist nichts 
Nennenswertes. In Anbe-
tracht der Qualität des politi-
schen Personals ist das auch 
für die Zukunft nicht zu erwar-
ten.
Ich überspringe nun seine 
kurze persönliche Bemerkung 
über die eigene Motivation 
und komme direkt zum rhe-
torischen Höhepunkt seiner 
Rede, der da lautet:
„Wir schaffen das. Wir können 
das schaffen, wenn wir alle zu-
sammen stehen und wenn wir 
wieder ein bisschen mehr an 
uns selbst auch glauben, liebe 
Freundinnen und Freunde.“
Wer es fertig bringt, Merkels 
„Wir schaffen das“ zu zitieren 
und das für eine positive Bot-
schaft zu halten, hat die Kont-
rolle über sein Leben verloren.

Raumschiff CDU
Dieser Kanzler, dieser 
CDU-Vorsitzende ist nicht 
von dieser Welt. Es mag sein, 
dass er aus einer Parallelwelt 
stammt, allerdings hält man 
Kontakte zwischen verschie-
denen Paralleluniversen – 
sofern sie existieren sollten 
– in der Regel für unmöglich, 
selbst dann, wenn Friedrich 
Merz sagt: „Wir schaffen das“. 
Aber vielleicht muss man nur 
einen Blick in die Geschichte 
des Fernsehens werfen. Im 

Jahr 1972 wurde in Deutsch-
land zum ersten Mal die 
Serie „Raumschiff Enterpri-
se“, im Original „Star Trek“, 
ausgestrahlt. Der Vorspann 
dieser deutschen Synchron-
fassung lautete: „Der Welt-
raum, unendliche Weiten. 
Wir schreiben das Jahr 2200. 
Dies sind die Abenteuer des 
Raumschiffs Enterprise, das 
mit seiner 400 Mann starken 
Besatzung fünf Jahre lang un-
terwegs ist, um neue Welten 
zu erforschen, neues Leben 
und neue Zivilisationen. Viele 
Lichtjahre von der Erde ent-
fernt, dringt die Enterprise 
in Galaxien vor, die nie ein 
Mensch zuvor gesehen hat.“
Es bedarf nur überschaubarer 
Modifikationen, um die Lage 
der CDU zu beschreiben.
„Der Weltraum, unendli-
che Weiten. Wir schreiben 
das Jahr 2026. Dies sind die 
Abenteuer des Raumschiffs 
CDU, das mit seiner völlig un-
tauglichen Besatzung schon 
zu lange unterwegs ist, um 
neue Märchen zu erforschen, 
neue Unsinnigkeiten und 
neue Lügengeschichten. Vie-
le Lichtjahre von der Realität 
entfernt, dringt die CDU in Ga-
laxien vor, die nie ein Mensch 
zuvor gesehen hat.“
Und in einer dieser Galaxien 
hat sie wohl ihren Vorsitzen-
den aufgelesen.

„Hoffentlich verrottet 
sie in ihrem Loch“

Reaktionen auf den Bericht über die inhaftierte Ärztin Dr. Bianca Witzschel

Hauptschülerin Bas 
mit Milliarden

Der liebe Gott würfelt nicht – oder doch?

Verstoß des 
Landrates Herrgott (CDU) 

gegen die Wahlfreiheit und Chancengleichheit 
politischer Parteien

Merz im Paralleluniversum
Rede völlig losgelöst von der Realität – CDU-Chef verspricht alles – und regiert seit einem Jahr

Uns 
können 
Sie auch 
digital 
blättern:



Zeulenroda-Triebes. (BF) Nach 
dem Bau einer Energiezent-
rale und der Erweiterung der 
Zentrallogistik setzt Bauer-
feind jetzt den Ausbau seines 
Hauptstandortes in Zeulenro-
da konsequent fort: Das Un-
ternehmen investiert weitere 
rund 50 Millionen Euro in neue 
Fertigungs- und Lagerhallen 
sowie in ein Funktionsgebäu-
de. Baubeginn ist Anfang Juni, 
die Fertigstellung im Frühjahr 
2028 vorgesehen.

Geplant ist ein moderner Hal-
lenkomplex, bestehend aus 
einer Produktionshalle mit 
integriertem Innovationszent-
rum sowie einem direkt ange-
schlossenen Rohwarenlager. 
Ergänzt wird das Ensemble 
durch einen architektonisch 
prägnanten Solitärbau. Dieser 
enthält ein neues Mitarbeiter-
restaurant sowie multifunkti-
onale Flächen für Meetings, 

Schulungen und Konferenzen 
und bildet somit künftig einen 
attraktiven Treffpunkt, schräg 
gegenüber dem weithin sicht-
baren Bauerfeind-Tower als 
wesentlichen Fixpunkt des Ge-
ländes.

Neben den Gebäuden wird 
auch das Umfeld neu gestal-
tet. Eine zentrale Promena-
de, großzügige Grünflächen 
und ein Park verbinden die 
Bestands- und Neubauten zu 
einem modernen Campus. Ein 
besonderer Akzent ist der so-

genannte „Triebeswall”, eine 
modellierte Anhöhe, die als 
naturnaher Aufenthalts- und 
Bewegungsraum für die Mitar-
beiter dient.
Die medizinischen Hilfsmittel 
von Bauerfeind sind weltweit 
stark gefragt. Mit den neuerli-
chen Investitionen reagiert das 
Unternehmen auf die seit Jah-
ren steigende Nachfrage nach 
seinen Bandagen, Orthesen, 
orthopädischen Einlagen und 
Kompressionsprodukte. Um 
diesem Wachstum gerecht zu 
werden und die Wettbewerbs-
fähigkeit langfristig zu sichern, 
baut Bauerfeind seine Kapazi-
täten gezielt aus: Bereits seit 
September 2025 entsteht in 
Zeulenroda eine neue Energie-
zentrale. Sie soll den Standort 
in Zukunft mit ausreichend 
Strom versorgen. Parallel dazu 
wird seit November 2025 das 
Zentrallager in zwei Bauphasen 
erweitert und modernisiert.

Insgesamt investiert die Bauer-
feind AG damit bis zum Früh-
jahr 2028 rund 100 Millionen 
Euro in die Zukunft des zentra-
len Firmenstandortes.

„Das ist ein langfristiges Be-
kenntnis zu unserem Kernge-
schäft, zum Standort Deutsch-
land, zur Stadt Zeulenroda 
und insbesondere zu den 
Menschen hier”, erklärt Rai-
ner Berthan, Vorstandsvorsit-
zender der Bauerfeind AG. Er 
betont: „Alles, was wir hier bei 
Bauerfeind an Dynamik gerade 
erleben, ist nicht selbstver-
ständlich. Diese außerordentli-
che Entwicklung, diese großen 
Investitionen, dieses Vertrauen 
und auch der Mut, der da zum 
Ausdruck kommt, sind nicht 
weit verbreitet gerade. Wir be-
finden uns damit in einer be-
merkenswerten Situation, mit 
der wir auch verantwortungs-
bewusst umgehen werden.”

Die Investitionen sichern einer-
seits bestehende Arbeitsplätze 
bei Bauerfeind. Gleichzeitig 
rechnet das Unternehmen an-
gesichts des demografischen 
Wandels und des weiteren 
Wachstums auch künftig mit 
zusätzlichem Personalbedarf, 
an seinen drei Produktionss-
tandorten in Zeulenroda, Gera 
und Remscheid.

Gera. (HWG) Die Handwerks-
kammer für Ostthüringen bie-
tet erstmalig für all jene, die 
sich für eine Meisterausbil-
dung in den Teilen I und II im 
Land- und Baumaschinenme-
chatroniker-Handwerk interes-
sieren, am Dienstag, dem 30. 
Juni, um 16:00 Uhr eine Info-
veranstaltung in ihrer Bildungs-
stätte in Gera-Aga, Straße der 
Freundschaft 27, an.

Auf der Tagesordnung der 
Informationsveranstaltung 
stehen alle Themen rund um 
den Rahmenplan, die Struktur 
der Lerninhalte sowie des-
sen Umsetzung. Ebenso wird 
zu organisatorischen Fragen 
informiert. Dank des neuen 
Aufstiegs-BAföGs können In-
teressenten mit deutlich ver-
besserten Konditionen eine 

Menge Geld sparen! Wie das 
funktioniert, wird ebenfalls 
besprochen. Da es sich bei em 
Meisterkurs um einen Vollzeit-
lehrgang handelt, gibt es für In-
teressierte natürlich auch alle 
wichtigen Infos zur Unterbrin-
gung im Internat vor Ort mit 
Einzel- und Doppelzimmern.
Die Bildungsstätte wurde in 
diesem Jahr im Rahmen eines 
freiwilligen Auditverfahrens 
des Bundesverbands LandBau-
Technik geprüft und als aner-
kannte Kursstätte empfohlen. 
Damit sind beste Bedingungen 
in Ausstattung, Personal und 
Organisation für eine hoch-
wertige Meisterfortbildung im 
Land- und Baumaschinenme-
chatroniker-Handwerk bestä-
tigt.
Der Lehrgang selbst beginnt 
am 5. Oktober 2026 und findet 

als Vollzeitkurs jeweils montags 
bis donnerstags von 7:30 Uhr 
bis 16:15 Uhr sowie freitags 
von 7:30 Uhr bis 11:45 Uhr 
bis zum 23. April 2027 statt. 
Interessierte Handwerkerin-
nen und Handwerker wenden 
sich zwecks näheren Informa-
tionen sowie der Anmeldung 
zur Informationsveranstaltung 
an Claudia Rosenberg bei der 
Handwerkskammer für Ost-
thüringen, Telefon 0365/8225-
123, E-Mail: rosenberg@
hwk-gera.de.

Wann: 30.06.2026; 16:00 Uhr

Wo: Bildungsstätte Gera-Aga, 
Straße der Freundschaft 27, 
07554 Gera

Veranstalter: Handwerkskam-
mer für Ostthüringen

Schleiz. (DJD) Schon mal 
im Bundesligastadion in die 
Mannschaftskabine geschaut? 
Hundert Meter über dem Bo-
den vor einem Wolkenkrat-
zer geschwebt? Oder eine 
Achterbahn auf Vordermann 
gebracht? Diese und viele 
weitere spannende Einblicke 
eröffnen sich Menschen, die 
sich für eine Handwerksaus-
bildung in der Gebäudereini-
gung entscheiden. Sie tauchen 
ein in einen Berufsalltag, der 
täglich interessante Aufgaben 
mit sich bringt. Neue Leute, 
Arbeitsorte und Herausfor-
derungen sorgen dafür, dass 
keine Langeweile aufkommt. 
Und wer Lust auf Technik hat, 
kommt hier ebenfalls auf sei-
ne Kosten. Denn Robotik und 
neueste Maschinentechnik 
werden im modernen Gebäu-

dereiniger-Handwerk immer 
wichtiger. 
In einem Praktikum oder als 
Nebenjob bekommt jede und 
jeder die Chance, sich selbst 
ein Bild von den vielseitigen 

Aufgaben in diesem gefragten 
Dienstleistungshandwerk zu 
machen. Die Unternehmen im 
Gebäudereiniger-Handwerk 
bieten zahlreiche Plätze im 
dualen Ausbildungssystem an. 

Bereits im ersten Lehrjahr gibt 
es die tarifliche Vergütung von 
1.000 Euro im Monat, im drit-
ten Jahr steigt sie auf 1.300 
Euro.
Mit dem Gesellenbrief in der 
Tasche eröffnen sich unter-
schiedlichste Karrierewege. 
Der Meisterbrief bietet weitere 
Aufstiegsmöglichkeiten. Auch 
Spezialwissen im Umwelt-
schutz oder Qualitätsmanage-
ment wird immer gefragter. 
Darüber hinaus ist ein Studi-
um etwa als Betriebswirt des 
Handwerks möglich. Last but 
not least ist auch die Gründung 
eines eigenen Unternehmens 
für viele eine realistische Op-
tion.
Auf www.reinindiezukunft.de 
sind Ausbildungsangebote in 
allen Regionen Deutschlands 
zu finden. 
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(Aus-) Bildungs- & Stellenmarkt

MONATSZEITUNG für den Landkreis Greiz
In der Ausgabe vom 29.05.26 haben wir 2x ein 70-€-Gutschein von 
TAXI & Mietwagen Silvio Weiß, Zeulenroda verlost. Gewonnen 
haben: Volker Dietzsch, Pausa und Uwe Redlich, Zeulenroda-Trie-
bes. In der Ausgabe vom 12.06.2026 haben wir 10 Tickets für das 
Schleizer Dreieckrennen verlost. Je 2 Tickets haben gewonnen: 
H.Schröter, A.Keßler, T.Broßmann, G.Cramer und M.Lenzner.
Herzlichen Glückwunsch!       Wenn Sie gewinnen möchten, sen-
den Sie bitte das Lösungswort unter dem Kennwort „GRZ“ an
gewinnen@wgvschleiz.de oder wgv Schleiz GmbH, Geraer Straße 12, 
07907 Schleiz. Wir verlosen in dieser Ausgabe 5x 2 VfV Tickets für den 
3.-5.7.26 am Schleizer Dreieck. Vergessen Sie bitte nicht, Ihre Adres-
se und eine Telefonnummer mit anzugeben. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Einsendeschluss: 28.06.2026. Die Gewinner werden in der 
Ausgabe vom 31.07.2026 veröffentlicht. Teilnahmeberech� gt ist jeder, der das 18. 
Lebensjahr vollendet hat. Ausgenommen sind Mitarbeiter und deren Angehörige der wgv Schleiz GmbH. Der 
Gewinner wird aus allen Teilnehmern per Los ermi� elt und benachrich� gt. Die von Ihnen angegebenen Daten 
werden nur für die Abwicklung des Gewinnspiels erhoben, verarbeitet und genutzt. Datenschutzhinweis: Wir in-
formieren Sie gemäß der Verordnung (EU) 216/679 (Datenschutzgrundverordnung) über die Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten. Diese erhalten Sie unter h� p://wgvschleiz.de/impressum.html, h� p://wgvschleiz.
de/datenschutz.html sowie unter h� p://www.wgvschleiz.de/docu/Kunden%20_wgv_Datenschutz_neu.pdf.

Florist 
(m/w/d)

gesucht!

NEUNEU Balkonkastenbepflanzung und -service

Greiz. (djd-k) „Augen auf im 
Straßenverkehr!“ reicht nicht: 
Für Sicherheit zählt neben gu-
tem Sehen auch gutes Hören. 
Sirenen, Fahrradklingeln oder 
herannahende Fahrzeuge lie-
fern wichtige Warnsignale. 
Doch das Hörvermögen lässt 
oft nach – etwa jede dritte 
Person über 60 ist betroffen 
– und Reaktionen verzögern 
sich. Nur wenn beide Oh-
ren funktionieren, können 
Geräusche korrekt geortet 
und Gefahren schneller ein-

geschätzt werden. Moderne 
Hörsysteme wie das audibene 
iX unterstützen dabei, selbst 
im dichten Verkehr klar zu ver-
stehen. Experten raten, Warn-
zeichen wie häufiges Nachfra-
gen ernst zu nehmen und das 
Gehör regelmäßig prüfen zu 
lassen. Frühzeitige Hörtests 
und weniger Hintergrundlärm 
erhöhen Aufmerksamkeit und 
Sicherheit im Alltag. 
Unter www.audibene.de fin-
den sich Infos zu fachlicher 
Beratung.

Hören kann 
Leben retten

Warum gute Ohren im Straßenverkehr 
besonders wichtig sind

Um bei hohem Verkehrsaufkommen die Übersicht zu behal-
ten, muss man sich auf Augen und Ohren verlassen können.
 Foto: djd-k/audibene

Friedensstraße 40 / 08468 Reichenbach
Tel: 03765 5537 - 0

Bauerfeind investiert weiter in Zeulenroda

Meisterausbildung von
Land- und Baumaschinenmechatronikern

Als Gebäudereiniger hoch hinaus
Eine Ausbildung, die Praxis, Technik und zukunftssichere Karrierewege verbindet

So soll der Bauerfeind-Campus in Zeulenroda künftig einmal 
aussehen. Bild: TCHOBAN VOSS ARCHITEKTEN

Jeden Tag ein neuer Einsatzort statt Alltagsroutine: Im Beruf 
des Gebäudereinigers kommt keine Langeweile auf.
Foto: DJD/Bundesinnungsverband des Gebäudereiniger-Hand-
werks/Berno Buff

Ihr Anzeigenruf für den
Landkreis Greiz:

Winfried Forster
Telefon 

0151.14 06 11 11

https://www.greizer-vogtlandblumen.de/
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